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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint iäglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Bierteljähriger Abonnements⸗ : tion n 
Preis für Krakau 2 f. mit Betfenbung 4fl., für einzelne Monate 1 fl, reſp. 1 fl. 35 Ntr. einzelne Nummern 6 Nr. X, Jahrga ng. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Mkr. Stemipelgebü 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. Gelder übernimmt Carl Budwei 
Annoncen übernehmen die Herrn: Haaſenſtein 4 Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


5 — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Die „Zeidl. Com.“ bringt nachſtehende Anden» ald preußiſcherſeits Anträge oder Vorſchläge geſtellt, 
tungen über die Organiſation der deutſchen Verhält- oder Verhandlungen dieſerhalb geführt worden. Die 
niſſe und die Aufgaben, welche der preußiſchen betreffende Nachricht war erfunden, um die Verhand⸗ 


Se. f. k. Apoſtoliſche Mafeſtaͤt haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 1. December d. J. allergnädigſt zu geſtatten ges 
ruht, daß dem Hofrathe der Oberſten Rechnungscontrolsbehoͤrde 
Ignaz Ritter von Naiſer in Würdigung feiner neuerdings ber 


Amtlicher Theil. 


r für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 


Nr. 29414. Kundmachung. 


Die Gemeinden Nowajowa, Ley mit Kamionka 
mala, Popardowa mit Margania und Bacza mit 
Kunina, Frycowa und Rybien (Sandeeer Kreiſes) 
haben im Zwecke der Dotirung einer Volksſchule in 
Nowajowa nachſtehen de Verbindlichkeiten auf immer ⸗ 


währten verdienſtlichen Leiſtungen die Allerhoͤchſte Zufriedenheit 
ausgedrückt werde. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 22. November d. J. zum Domherrn des Conka⸗ 
thedralcapitels von Macarsca den Kanonieus des Collegiateapitels 
von Trau, Stephan Paulovie Lus is allergnaͤdigſt zu ernen⸗ 
nen geruht. 


Politik dabei zufallen: „Bei Beobachtung der Strö- 
mungen die ſich in Betreff der Neubildung der deut⸗ 
ſchen Verhältniſſe geltend zu machen ſuchen, findet 
man, daß dieſelben hauptſächlich in zwei Richtungen 
gehen. Die eine will der norddeutſchen Bundesver- 
faſſung ein jo weites Gewand geben, daß dasſelbe 
auch noch für die Aufnahme ſüddeutſcher Staaten 


lungen zwiſchen Rom und 
dern, ſei es zu erſchweren. N 

Neapolitaner Blätter berichten, daß in letzter Zeit 
die päpſtliche Gränze ein Gegenſtand beſonderer 
Aufmerkſamkeit ſeitens der Militärbehörden ſei. Man 
bringe die häufigen Berathungen der Generale Palla- 
vieini und Durando mit der Eventualität gewiſſer 


Italien ſei s zu verhin⸗ 


währende Zeiten übernommen: paſſend bleibe; die andere will vor allem dem nord- Ereigniſſe in Verbindung, die fi im Kirchenſtaate 


** 


1) Zum Unterhalte des Lehrers jährlich 120 fl. 
beizutragen; 

2) das beſtehende Schulgebäude, in welchem auch 
die Organiſtenwohnung unterbracht iſt, ſtets im 
guten Stande zu erhalten; i 

3) die nöthigen Schuleinrichtungsſtücke anzuſchaf⸗ 
fen und für die Schulreinigung und das Hei⸗ 
zen im Schulofen Sorge zu tragen. 

4) Das von der betreffenden Gutsherrſchaft zur 
Bebeizung der Schule zugeſicherte Brennholz 
von jährlichen 6 Klaftern unentgeltlich zu fällen 
und zuzuführen. 

Dieſes bethätigte Streben nach Hebung der Volks, 
bilbung wird auerkennend zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 

Von der k. t. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 22. November 1866. 


Obwieszezenie. 

Gminy Nowajowa, Leg 2 Kamionkg walz, Popar- 
dowa 2 Margania, Bacza 2 Tuning, Erycowa i Rybien 
(obwodu Sandeckiego) chege uposaZy6 szkölke ludowg 
W Nowajowej, s0obowigzaly sie na wieczne czasy na 
utrzymanie nauczyciela roeznie 120 zur. w. a. placid 
dale) budynek szkolny zawsze w dobrym stanie utrzy 

mywaé, izbe sz5olng w potrzebne sprzety zaopatrzad, 
'akowg ezysci6, tudgiek co rok 6 sig drzewa na 
opalenie se prass deer w Nawojowej przyrzeczo- 
nego swym m Feige i zwiesc. 

Te czynetm '=0@edniong gotowoge dla podniesie- 
nia oswiaty ludowej podaje sie z uznaniem tychie 
dqinosci szlachetnych do wiadomosei publiernéj. 

Z c. k. Komisyi namiestniczej. 

Kraköw, dnia 22 listopada 1866. 


Nr. 30417. Kundmachung. 


Nach Einrechnung der bis 17. d. M. zugew 
jenen 141 Cholera-Kranfen zu den am 10. d. 
in der Sanitätspflege verbliebenen 145 betrug der ge⸗ 
ſammte Krankenſtand 286, von denen 140 genaſen, 
55 geſtorben find und 91 in weiterer ärztlicher Be 
handlung verblieben. 

In obiger Rapports⸗Woche find keine 
demie⸗Orte zus ewachſen, dagegen iſt die Chole 

den Städten Brzesko und Glogöw, in der Wieliczt⸗ 
Vorſtadt Flasno und im Dole Gnojnica erloſchen. 
Während des ganzen Epidemie⸗Verlaufes find im 
Krakauer Verwaltungsgebiete in 74 eine Bevölkerung 
von 280.594 Seelen zählenden Ortſchaften bis um 
17. d. M. 3480 Herſonen an der Cholera erkrankt, 
von denen 1986 genaſen, 1403 ſtarben und 91 in 
weiterer Sanitätspflege verblieben. ö 

Dieſer Epidemie „Stand wird zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 

Krakau, am 30. November 1866. 


Obwieszezenie. 

Z doliezeniem przybylych do dnia 17 b. m. 141 
chorych na cholerę do pozostalych 2 dniem 10 b. m. 
w pielegnoweniu 145 chorych ogölny stan chorych 
wynosi, 286 2 ktörych 140 wyzdrowialo, 55 umarlo 
a 94 w dalszem pielęgnowaniu pozostalo. W powys- 
szym tygodniu raportowym nieprzybylo Zadnych nowych 

miejsc epidemig dotknietych, natomiast wygasla cho- 
lera W miasteczkach Brzesku i Glogowie na przed- 
miesciu wieliezkim Klasnie i we wsi Gnojniey. 

Podezas calego przebiegu epidemii w okregu Kra- 
kowskim w 74 gminach liezgeych 280.594 dusz za- 
chorowalo na cholerę do dnia 17 b. m. 3480 osöb, 
z ktörych 1986 wyzdrowislo, 4403 umarlo a 91 w 
dalszem pieleenowaniu pozostalo. 

Ten stan epidemii podaje się do powszechnéj wia- 
domosci. 

Kraköw, dnia 30 listopada 1866, 


Se. f. k. Apoſtoliſche Mojehät haben mit Allerhöchſter Ent: 


gekommen iſt. Tauche eine derartige Frage aber auf, 


ach⸗der leitende Geſich 
M. und werde derſelbe 


neue Epi ⸗ Süddeutſchland unterhalte, macht die „Wr. 

ra in folgende thatſächliche Mittheilungen: 
. Telegraphen⸗Correſpondenzbureau in 
Continental⸗Telegraphencompagnie in Berlin, einemſlegen. Die 


Nichtamtlicher Theil. 

Krakau, 5. December. 

In auswärtigen Blättern finden ſich erwahnenswerthe 
Andeutungen über die Grundzüge der oͤͤſterreichiſchen 
Politik. Uebereinſtimmend wird dabet hervorgehoben, 
daß, wenn in gewiſſen Kreiſen Oeſterreichs noch die Ver⸗ 
ſtimmung gegen Preußen vorherrſche, dieſes Gefühl 
von den öſterreichiſchen Staatsmännern weder getheilt 
noch gefördert werde. Denn es würde geradezu dem 
Princip widerſtreiten, welches man als das allein lei⸗ 
tende in den auswärtigen Fragen zu betrachten ger 
neigt ſei, dem Prineip der Intereſſenpolitik, des po, 
pulären Poſtulats, wie es ſeit dem Jahre 1848 im- 
mer wieder hervorgetreten. Welche Intereſſen nun 
zunaͤchſt als maßgebend zur Anerkennung kommen ſol⸗ 
len, hänge allerdings von der hiſtoriſchen Geſtaltung 
der Dinge ab. Zür das Wiener Cabinet konne im 
Allgemeinen jedoch das Eintreten einer neuen bren⸗ 
nenden Frage nicht erwünſcht ſein, fo lange die in⸗ 
nere Geſtaltung des Kaiſerſtaates nicht zum Abſchluß 


dann ſei die Anerkennung einer Gemeinſamkeit der 
Intereſſen auch mit Preußen ſicher nicht von vorn⸗ 
rein, am allerwenigſten aber durch eine vorberr- 
ſchende Verſtimmung im auswärtigen Amte ausge⸗ 
ſchloſſen. Nur würde Oeſterreich f 
freie Hand, die Freiheit der Allianzen doppelt noth⸗ 
gedrungen bewahren muͤſſen. Die innere Politik könne 
nur durch freiheitliche Anſchauungen im Allgemeinen 
geleitet werden. Sowie die Intereſſenpolitik nach 
Außen, ſei die Verfaſſungspolitik im Innern eine 
unabweisliche Nothwendigkeit. Die Nothwendigkeit 
conſtitutioneller Formen ſei in unbeſchreibbarer Weile 
gegeben. Zunächſt bleibe der Ausgleich mit Ungarn 
tspunct des kaiſerlichen Cabinets 
Fan mit Aufopferung von vor⸗ 
gefaßten Anſchauungen betrieben werden. 
Gegenüber den Behauptungen, daß die öſterrei⸗ 
chiſche Regierung in München ein Coreſpondenz⸗ 
bureau zur Bearbeitung der offentlichen Meinung in 
Abendp.“ 
„Zwiſchen dem 


Inſtitute, deſſen Beziehungen zur preußiſchen Regie⸗ 
rung genügend bekannt find, iſt ein übrigens noch 
unecHfeieter Vertrag über die Organifirung eines 
ſüddeutſchen Depeſchendienſtes in Münden geſchloſſen 
worden. Das ſüddeutſche Bureau hat aber nicht blos 
die kleineren Localblätter Süd⸗Deutſchlands mit Stoff 
zu verſorgen, ſondern es iſt nach Artikel 4 des Ver⸗ 
trages verpflichtet, ſeine Nachrichten an alle von der 
Berliner Continental⸗Telegraphencompagnie ihm vor» 
gezeichneten Adreſſen zu telegraphiren und es wird 
nicht aus öſterreichtſchen Fonds bezahlt, ſondern die 
Berliner Compagnie hat nach Artikel 5 die aus⸗ 
Me Verfügung über die Adminiſtration des 
geſchã 
die Einnahmen und iſt (nach Artikel 10) allein be⸗ 
rechtigt, finanzielle Verpflichtungen für das Bureau 
einzugehen und gutzuheißen. 

die Berliner Continental Tel 


ſteht. Sicher genügt es, ein einziges derartiges Bei⸗ 
ſpiel herauszugreifen, um das Unmotivirte und Grund» 


loſe der Beſchwerden zu kennzeichnen, die von derſlun 


miniſteriellen preußiſchen Preſſe erhoben werden. 
Von Berlin iſt endlich, wie das „N. Frmdb 
hört, die ſchriftliche Antwort auf die diesſeitige De⸗ 
peſche vom 8. November wegen Reviſion des Han⸗ 
dels⸗ und Zollvertrages vom 11. April 1865 in 
Wien eingetroffen. Der entgegenkommende Ton, 
welcher ſchon die mündliche Antwort an den Grafen 
Wimpffen bei Ueberreichung der Depeſche charakteri⸗ 
ſirte, ſoll auch in der Antwort⸗Depeſche beibehalten, 
zugleich aber die Eröffnung der wirklichen Verhand⸗ 
lungen auf unbeſtimmte, fern liegende Zeit hinausge⸗ 


zogen hat, die vor dem Kriege für Deutſchlands geben. 


! 


Parteien ſahen die Zweitheilung des Vaterlandes als 
ſeine größte Erniedrigung an. Tauſende haben gedan⸗ 
kenlos die Reſultate des Krieges adoptirt, wieder An⸗ 
dere ziehen in Rechnung, daß der Widerſpruch weder 
Anſehen noch Stellung einbringt. 
ner Majorität bewahrt ſich ſtets den richtigen In⸗ 
ſtinet und wendet ſich von Inſtitutionen ab, die mit 
ſeinen Idealen nichts gemein haben. 

ch ſchließlich die 
ſchreibt die „Schl. Ztg.“. 
geforgt, „„daß die Bäume nicht in den Himmel 
wachſen““, und was uns hemmt, das wird kaum et⸗ 
was anderes ſein, als die conſervative Politik, die 


Wien uns der zu vertheid 


Wort zu halten wiſſen. Ho 
eine günſtige G 
tlichen und finanziellen Theiles, es verfügt überſengeren und wei 
die Verwirklichung der Artikel I. II und III der Zeitun 
Grundzüge der Bundesverfaſſung vom 10. Juni 1866, 
Wir wiederholen, daßſwonach der zu gründende neue Bund auch die ſüd⸗ 
egrapheneompagnie infdeutſchen Staaten mit umfaſſen ſollte. — Die 
den engſten Beziehungen zur preußiſchen Regierungſputation beantragt ſchließlich 


nen Schwierigkeiten beſeitigt ſein ſollten, iſt der „N. 
l.“ P. Z.“ zufolge zwar irrthümlich, doch ſteht deren Aus⸗ 
gleichung in nächſter Woche zu erwarten. Sie betref⸗ 
fen den Koſtenpunct für die preußiſche Einquartirung. 


deutſchen Bunde eine ſtraffe, in ſich abgeſchloſſene nach dem Abzuge der Franzoſen ergeben könnten. 
Geſtaltung verleihen und dabei möglichſt wenig Rück“ Wenn den Nachrichten des „Corr. ital.“ Ver 
ſicht auf Süd⸗Deutſchland nehmen. Vielleicht laſſen trauen zu ſchenken iſt, ſo ſtünde Cardinal⸗Staatsſe⸗ 
ſich beide durch die Erwägung vereinbaren, daß dieſeretär Antonelli auf dem Punete, feine Demiſ⸗ 
Herbeiführung engerer Beziehungen zu den ſüddeut⸗ ion zu geben. Nicht nur Geſundheitsrückſichten, 
ſchen Staaten um fo beſſer gewährleiſtet wird, je ſondern auch der Umſtand, daß er die im Cardi⸗ 
ſchneller es dem norddeutſchen Bunde gelingt, ſich mit nalseollegium über die brennenden Tagesfragen vor⸗ 
klaren Abriſſen und feſten Formen zu conſtituiren. waltenden Anſichten nicht theile, ſollen ihn zu die⸗ 
Vor allem wird es auf die Errichtung einer einheit ſem Entſchluſſe beſtimmen. Dasſelbe Blatt will 
lichen Executive ankommen, welche, auf ein eben ſo wiſſen, daß der heil. Vater Befehl gegeben habe, die 
einheitliches Militaͤrweſen geſtützt, im Stande iſt, paͤpſtliche Corvette „Limmacolata Goncezione* ſeefer⸗ 
dem Bunde nach außen hin Achtung zu verihaffen.* tig zu machen. 

Mit großer Theilnahmloſigkeit, ſchreibt man dem Einer Meldung aus Florenz zufolge wäre die 
„Fr. J.“ aus Berlin, ſieht man hierorts dem nord- Reife der Kaiſerin Eugente nach Rom doch nicht 
deutſchen Parlament entgegen, was begreiflich iſt, ganz aufgegeben, ſondern von der Aufnahme Vegez⸗ 
wenn man in Rechnung zieht, daß ſich mit dem nord⸗ 31s abhängig gemacht. Sit dieſe eine freundliche, 
deutſchen Bunde eine Gliederung Deutſchlands voll⸗ o würde die Kaiſerin ſich ebenfalls nach Rom be⸗ 

wiſchen Frankreich und 


den Vereinigten Staaten (st man der „Köln. 3g.“ 
aus Paris: Je mehr ſich bei den amerikaniſchen Di⸗ 
plomaten der Glaube feſtſeßt, Frankreich ſei in neuer 
Zeit geſonnen, ſich gewiſſen Verpflichtungen zu ent⸗ 
ziehen, die es den Vereinigten Staaten gegenüber in 
Betreff Merico's eingegangen, deſto mehr tritt auch 
auf der andern Seite immer deutlicher das Beſtreben 
dez Waſhingtoner auswärtigen Amtes hervor, ſich 
meträglich an Napoleon III. für den Vorſchub zu 
rächen, den er ſeiner Zeit in ſo wenig heimlicher 
Weiſe den aufſtändiſchen Südſtaaten geleiſtet hat. 
Man hat mithin alle Urſache, anzunehmen, daß von 
Waſhington aus nichts geſchehen werde, was den 
Franzoſen ihren Rang aus der Sackgaſſe, in die 
fie ſich verrannt, zu erleichtern vermochte. 


rößtes Unglück angeſehen wurde. Der Mainlinie 


Ueber die Beziehungen 
onnte nirgends ungerügt Erwähnung geſchehen, alle 


Das Volk in ſei⸗ 


Preußen bat in dieſem Jahre Großes erreicht, 
Aber es iſt überall dafür 


ſich zwar dem Liberalismus „„nähert““, aber nie zu 
ihm gelangen kann und will, eben weil fie eonſerva. Der Correſpondent des „Newyork Herald“ in 
tiv iſt.“ 6 Waſhington behauptet, General Sherman werde 
Der Bericht der erſten Deputation der erſten in Mexico nicht e eingreifen, ſondern nur den 
ſächſiſchen Kammer, den zwiſchen dem König) Stand der Dinge beobachten. General Sheridan 
reiche Sachſen und Preußen abgeſchloſſenen Frie- und Mr. Campbell werden, wie es heißt, erſt in 
densvertrag betreffend, ſagt: Die weltgeſchichtlichen Tampieo landen und, wenn ſie dort keinen Vertreter 
Ereigniſſe, welche dem Friedensſchluſſe zwiſchen Sach⸗ der mexicaniſchen (republikaniſchen 7) Regierung fin⸗ 
ſen und Preußen vom 21. bis 24. October vorher- den, nach Veracruz gehen. — 
gegangen find, find bekannt. Die Würfel des Kriegs. x 
glüdes find gegen uns gefallen: auf den Schlachtfel⸗ 
dern vor Koͤniggrätz Art wir n 2 ann die wir 
igen für Recht und Pflicht hielten, unter⸗ 8 
. die uns als den Letz ⸗ Deſterreichiſche Monarchie. 
ten nach langem Harren Preußen auferlegt hat, find Wien, 4. December. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma⸗ 
ſchwerlaſtend für uns, obſchon wir nicht vergeſſen jeſtät haben geftern Vormittags Privataudienzen zu 
dürfen, daß ſie noch härter ausfallen konnten. Sie zuſertheilen geruht. 
ändern oder beſſer zu geſtalten, ſteht außer unjerer) Se. Majeſtät hat in Anerkennung der in der ge⸗ 
Macht. Wir müſſen ſie alſo als vollendete Thatſachen fürſteten Grafſchaft Tirol und dem Lande Vorarl⸗ 
ſo hinnehmen, wie fie find, und uns ihnen unter- berg während der lezten Kriegsereigniſſe in hervor⸗ 
werfen; ſelbſt auf einige Dunkelheiten in dem Frie- ragender Weiſe bethätigten Loyalität und der zahl⸗ 
densvertrage hinzuweiſen, iſt überflüſſig. Genug, daß reichen Note opferwilligen Patriotismus, der liebe⸗ 
Sachſen aus dem Chaos der Ereigniſſe und Mei, vollen Theilnahme und wahren Hingebung, mit wel⸗ 
nungen ſeine Waffenehre und ſein Gewiſſen unbefleckt cher die verwundeten und erkrankten Krieger unter⸗ 
bindurchgetragen hat. Es wird ebenſo ſein gegebenes ſtütt und gepflegt wurden, fo wie der allſeitigen 
ffen wir von der Zukunft werkthätigen Unterſtützung der Maßnahmen der Re > 
eſtaltung der Verhältniſſe unſeres gierung und der Operationen der Armee zahlreiche 
teren Vaterlandes und insbeſondere Allerhoͤchſte r verliehen, die die „Wiener 
g veröffentlicht. 

Se. Majeftät der Kaiſer haben zur Vertheilung 
an verſtümmelte Krieger aus den letzten Feldzügen 
ſoll ie De- am heiligen Chriſtabend zu Händen des Bürgers 
„ſich in Gemeinſchaft Herrn Franz Anton Danninger 400 fl. übergeben zu 
mit der zweiten Kammer zu erklären. laſſen geruht. 

Die Nachricht, nach welcher die in den Verhand. Ihre Majeſtät die Kaiſerin haben für den 
gen zwiſchen Preußen und Sachſen entſtande⸗ Bazar des patriotiſchen Damencomité in Prag als 
Protectorin desſelben 15 werthvolle Gegenſtände zu 
ſpenden geruht. Ferner ſpendeten Se. k. Hoh. der 
Kronprinz Rudolph vier und Ihre k. H. die Prin⸗ 
zeſſin Giſela ebenfalls vier werthvolle Objecte. Auch 
Ihre k. HH. die Erzherzoge und Erzherzoginen bethei⸗ 
ligten ſich mit Geldſpenden und Effeeten an dem 


— 


Da es ſich nur um das Interimiſticum bis zur Ent⸗ 
ſcheidung des norddeutſchen Reichstages handelt, jo 


ſeien die Differenzen nicht von Belang. Was die an⸗ 
geblichen Militärexeeſſe betrifft, jo habe ſich jetzt her» 
ausgeſtellt, daß eine ſocial-demokratiſche oder födera⸗ 
liſtiſch⸗republicaniſche Propaganda im Land Confliete 
mit dem preußiſchen Militär durch Aufſtachelung der 


Bazar. 
5 Dr Graf Thun ift aus Merico hier einge 
roſſen. 

Der Schriftſteller. und Jonrnaliftenverein „Con⸗ 


cordia“ feierte geſtern mit einem Bankett im *gol« 


ſchließung vom 26. November d. J. dem Bere Simon Bea in | ; . i 3 5 ! 1 
N Torbica, des Eiccaner Gränzinfanterieregiments Haiſer Franz ſchoben ſein. Es wird nämlich darauf hingewieſen, Arbeiterbevölkerung zu provociren ſuche. denen Lamm“ das fünfundzwanzigjährige Schrift⸗ 
Jeſerb Nr. 1, in Anerkennung der mit Muth und Gefahr be⸗ daß die Neubildung des Zollvereins nur auf Grund! Der „K. 3.“ wird geſchrieben: Von Seiten des ſteller⸗Jubiläum ihres Mitgliedes Ignaz Kuranda, 


wirkten Rettung eines Kindes und eines Kameraden vom Tode 
des Ettrinkens, das ſilberne Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verlei⸗ 
hen geruht. 


von Beſchlüſſen des norddeutſchen Parlaments ſtatt⸗ r ö 


finden konne. 


miſchen Hofes ſind eben ſo wenig Anträge we⸗ 
gen ſeiner Ueberſiedlung nach Preußen gemacht, 


des ehemaligen Eigenthümers der „Oſtd. Poſt“ und 
einftigen Herausgebers des „Gränzboten.“ 


Einer der erfinderiſcheſten Unternehmer der Reſidenz, Abreiſe treffen, als ob dieſelbe in den nächſten Tagenſverleſen und darauf die Statue durch Mr. Theruy— 


Herr Carl Schwender Vater, iſt im 60ſten Lebensjahreſſchon vor ſich gehen ſollte. Glaubwürdiger Verſiche⸗ſchroſt enthüllt und von der Königin beſichtigt, welche 
einer heftigen Lungenentzündung, die er ſich bei dem letz- rung zufolge unterſtützt der italieniſche Minifter-Prä-|dem Künſtler ihre hoͤchſte Zufriedenheit mit ſeinem 
ten Katharinenfeſte zugezogen hatte, nach viertägigem Kran. ſident das Project der Reiſe. Ueberzeugt, daß alle Werke ausſprach. Um 4 Uhr fuhr die Königin von 
kenlager erlegen. Der Verſtorbene war aus Württemberg Maßregeln zur Stütze der weltlichen Macht ſich nicht Wolverhampton ab und traf gegen 7 Uhr wieder in 
gebürtig und kam im Jahre 1835 nach Oeſterreich, ſeitſals haltbar erweiſen, ſondern womöglich noch dazu Windſor ein. — Mr. Bright ſagt in einem Schrei— 
beitragen werden, der italieniſchen Regierung denſben an einen Gentleman in Exeter, daß die Lage 
u ebnen, kommt ihm dieſer. Irlands ſich nicht verbeſſern werde, bevor nicht das 
kia Meinung wie alle an- ganze Volk im Hauſe der Gemeinen vertreten ſei, 
ehelichte Freiin von Koller. Die „Pr. Ztg.“ erinnert beilderen fehlſchlagen muß, ungemein gelegen. Sollte esſund fügt hinzu: wann dies endlich der Fall ſein wird, 
dieſer Gelegenheit daran, daß der erſte Gemal der dahin. indeſſen der Kaiſerin gelingen, den Papſt zur Nach- ſiſt mehr als ich jagen kann. Der ganze Brief zeigt 
geſchiedenen, F 8M. Baron Koller zu den eifrigſten Archä⸗giebigkeit und Ausſöhnung mit Victor Emanuel zu[Mißmuth und Verzagtheit. — In Cork find die Be⸗ 
oli's Weizen erſt recht in derſſatzungen des Cat Fort und Eliſabeth⸗Fott bedeu- 


welcher Zeit er in Rudolphsheim lebte. 
Dieſer Tage ftarb iu Wien im hohen Alter die ver- Weg nach dem Capitol 
witwete Freiin Johanna von Salhauſen, vordem verletzte Verſuch, der nach 


ologen zählte und ein ſehr reichhaltiges Muſeum hinter- bewegen, jo würde Nicaf 


Der Name des Künftlers hat ſeit Jahren den beſten Klang, ung 
wenn Matejfo befonders durch feinen „Skarga“ auch im Aus⸗ 
land wohlbekannt geworden, ſichert ihm „Rejtan's Proleſt von 
1773“ einen erhöhten Ruf und Ruhm in vollem Maße hier wie 
außen. Er ſelbſt hat dem Bild den Titel „Polen's Sturz“ (upa- 
dek Polski) gegeben, wir nennen es nach der Figur, deren er⸗ 
ſchütternder Anblick uns das Hauptintereſſe zu concentriren ſcheint. 
Die Bedeutung Matefko's als Künſtlers haben wir in vielen 
Feuilletons im Verlauf des Decenniums hervorgehoben, während 
deſſen wir ihn mit jedem neuen Werk mehr erſtarken ſahen. Dies 
ſes ſein bisher letztes Gemälde, wieder die Frucht der 1 
teſten mehrjährigen Studien, dürfte nicht nur in ſeinem Künſtler⸗ 
leben epochemachend fein, auch für die polniſche Kunſt if es wohl 


ließ. Baron Koller begleitete im Jahre 1815 als öſter⸗Blüthe ſtehen, weil ſich darin der Beweis fände, daßſtend verſtärkt und die Wachen verdoppelt worden. — 


reichiſcher Militärbevollmächtigter den Kaiſer Napoleon J. ſſeine Perſon kein Hinderniß für das Zuſammengehen Nach den letzten tel. Nachrichten waren in Dublinſtäuf 
nach der Injel Elba. Um Napoleon vor der Wuth der Italiens und Roms wäre. — Auf Verlangen der japa- mehrere neue Verhaftungen vorgenommen worden. — Notiz nicht der Ort der ſragiſchen 
ranzö, In Stadt und Grafſchaft Limerick ift der Ausnahms⸗ wie der vollendeten Darſtellung der in Menge vorgeführten durch 


gährenden Volksmaſſen zu ſchützen, mußte ihm Baron neſiſchen Regierung wird ſich demnächſt eine f 


Koller auf der Reife durch das füdliche Frankreich wieder- ſiſche Militär⸗Commiſſion, aus fünf Officieren undſzuſtand proclamirt worden. — Von London aus iſt 
holt den eigenen Hut aufſetzen. Der Hut befindet ſich inſzehn Unter⸗Offieieren beſtehend, nach dem Inſelreicheſin Dublin während der Nacht eine Depeſche einge⸗ 


einer Privatſammlung im Prager Gallikloſtergebäude. 
zweite Gemal der Verſtorbenen Gen . Maß. Baron von zu dienen. — Auf Verlangen der preußiſchen Geſandt⸗ 


Salhauſen ſtarb bekanntlich vor eirea 30 Jahren in Folgeſſchaft ſoll eine Begnadigung des geſtern verurtheiltenſſtündlich erwartet wird. 
eines Sturzes vom Pferde, während der Fronleichnams- Redacteurs, Geranten und Druckers des „Mémorial! 


Derſeinſchiffen, um der dortigen Armee als Inſtructorenſtroffen, wonach die Regierung in Erfahrung gebracht Denker bewährt, aber mehr nod — er 


hat, daß Stephens entweder ſchon in London iſt oder 
Wahrſcheinlich mit dieſer 


5 


0 


ittheilung zuſammenhängend, hat die Polizei inſkinderbe 


entſcheidend. Der Zweifler wird ſich davon durch den eigenen An⸗ 
blick überzeugen, das Urtheil des Auslandes uns wohl nicht des / 
mentiren. Bis in die kleinſten Details iſt alles hier bedacht, ſelb 
ein Kunſtſtück & la Parrhafius in der Naht der zerriſſenen G 
dine gelungen, die manchen Beſchauer durch die Natürlichkeit ge⸗ 
cht hat. Wir erwähnen dieſen Umſtandes, weil in der kurzen 
ürde des Hauptvorwurfs 


die reprobucirte Kraft des Kuͤuſtlerg porträtirten berühmten und 
— berüchtigten Perſönlichkeiten entſprechend zu erwähnen. Ma⸗ 
tejko hat ſich auch diesmal als . Maler, tiefer 
f at gezeigt, daß er beſitzt, 

was Gisero zwar ſehr ſchoͤn zu lehren, ſelbſt jedoch bis au fein | 
letztes Stündchen nie zu erlernen vermochte. | 
% Hr. Matejko hat auf die Bitte des Comitéès ber Klein 
wahranſtalten geſtattet, daß die Ausſtellung feines Gemäls 


parade am Hradſchin. Von ihren beiden Söhnen erſter Diplomatique“ eintreten, welche ſich indeſſen auf dieſden Straßen Londons einen Anſchlag angeheftet, nach des „Polens Untergang“ bis Sonntag (9. d.) inclufive, verlängert 


Ehe ift der eine FM. und Diviſionär in Prag. 


Beſtimmung der Veröffentlichung des Urtheils durchſwelcher die Regierung 


Fürſt Wladislaw Czartoryski ift der „Pr.“ das erwähnte Blatt und den „Moniteur“ natürlichſmes Stephens', der ſich das Gentral » Oberhaupt der 


zufolge in dieſen Tagen auf feiner in Galizien ge⸗ nicht erſtrecken würde. 
legenen Herrſchaft Sieniawa eingetroffen, um dort 


einen längeren Aufenthalt zu nehmen. in dem Präſidium des franzöſiſchen geſetzgeben⸗ 


In der erſten Hälfte des Monats December ſollfden Körpers keine Veränderung eintreten werde. Soltet, der den genannten Fenier⸗Chef wirklich zur Haf 


irländiſchen Fenier nennt, führende Nachricht“ eineſgeprüſt, 
Die „France“ behauptet mit Beſtimmtheit, daß Belohnung von 1000 Lſtr. und eine weitere Beloh⸗ erkannt, in Berückſt 


„für eine zur Ergreifung Ja- werde. 


% Die 2. Section des Gemeinderathes hat in der Sitzung 
vom 1. d. das vorgelegte Budget-Profjeet hinfichtlich der Form 
und obwohl ſie deſſen Mängel aus mancherlei Urſachen 
chtigung, daß die Titel des Budgets dem ge⸗ 


nung ebenfalls von 1000 Eſtr. für denjenigen anbie⸗genwärtig beſtehenden Syſtem der Buchführung entſprechen müſſen, 


t 


der Herzog von Modena in Graz eintreffen, umſviel die „Franzöſiſche Correſpondenz“ dagegen weiß, bringt. Das beigedruckte Signalement beſchreibt ihn 
in einer Villa ſeinen bleibenden — zu nehmen. ſollte die Sache in Compiegne erſt entſchieden wer⸗42 Jahre alt, ſtark unterſetzt und breitſchulterig ges 


Der penſionirte k. k. Generalmajor N 
Freiherr v. Gorizutti, k. k. Kämmerer, iſt nachfder Eingeladenen begeben hat. 


ohann Nep. den, wohin ſich Graf Walewski mit der dritten Serieſ baut. 
Gewiß ſei nur, daßſleicht mil Grau gemiſcht und ſeine Augen find em⸗ 


Sein Haar iſt von ſandfarbigem Blond und 


langem Krankenlager am 2. d. in Graz geſtorben.ſes dem Grafen ſehr ſchwer fallen würde, auf dieſenſpfindlich, jo daß er beim Sprechen die Gewohnheit 
Am ſelben Tage Nachmittags wurde in Graz der Poſten zu verzichten, und daß er das Portefeuille desſhat, das linke Auge zu ſchließen. Sein oben don 


k. k. penſionirte Generalmajor Ludwig Freiherr von kaiſerlichen Hauſes dankend abgelehnt habe. 
Zſchok feierlich beſtattet. 


Nachſkahler Kopf zeigt eine breite Stirn, 
Aeußerungen, welche Herr Rouher hat fallen laſſen, ſckenknochen und die untere Hälfte iſt mit einem Voll 


vorſtehende Ba⸗ 


Der neuernannte commandirende General fürldürften die Kammern ſchwerlich vor dem 15. Jännerſbart bedeckt. — Das Kriegsſchiff „Virago“ hat Dee 


Siebenbürgen, 


30. November in Hermannſtadt eingetroffen und mitſhat feine Entlaſſung angeboten, falls die Pilgerfahrt)Pulver und Bomben zu verſehen und noch 


FMe. Baron Ramming, iſt amſzuſammentreten. Der Miniſter des Innern, Lavalette, fehl erhalten, ſich ſchleunigſt mit Kriegs Munition, 


heute 


den üblichen militäriſchen Ehrenbezeugungen empfan⸗ der Kaiſerin Eugenie vor ſich ginge, und auch der Nacht nach Irland abzugehen. — Auf ihre Beſchwerde 


Staatsminiſter iſt dagegen. 


gen worden. 
Man ſchreibt aus Compi 


Deutſchland. egne, 28. Nov.: Heute 


Der König und ſeine nächſte Umgebung, verſichert hielt der Kaiſer eine Revue über die dortige Garnifon ab.[wort ein Schreiben von C. Mon 


über das paſſive Verhalten der iriſchen Gentry gegen 
das Treiben der Fenier erhält die „Times“ zur Ant⸗ 
d Wilſon aus Dur 


man der „Deb.“ aus Berlin, war über die im Dieſelbe befteht, feit der Hof hier iſt, aus einem Garde- blin mit der Erinnerung, daß den loyalen Irlän⸗ 


Abgeordnetenhauſe gehaltenen Oppoſitionsreden ſehr Jäger-Bataillon zu Fuß und in einem Gardejäger⸗Regi⸗ dern jedes ſelbſtſtändige Eingreifen zum Schutze derſam 
Der Kaiſer beſtieg um 2 Ühr ſein Ordnung 


Es habe Mühe gekoſtet, ihn zu bewe⸗ſment zu Pferde. 


ungehalten. 
oß. Es war das erſtemal, ſeit er in Compiegne 


gen, ſeinen Miniſtern und Regierungscommiſſarien, Schlachtr 


welche in geheimer Commiſſionsſitzung mit dem Aus- reſidirt. Er ſah ziemlich wohl aus, wenn ich ihn auch, Lon don war für den 3. d. angelept. 
ſchuß des Abgeordnetenhauſes über die Dotationsan- wie alle, die ihn nicht faſt täglich ſehen, ſehr gealtert fand. wagen, in welchem der Prinz die Reiſe von Peterd- 
t zu haben, burg nach Berlin machte, gerieth in Brand, 


gelegenheit unterhandeln, den Auftrag gu ertheilen, Seine letzte Krankheit ſcheint ihm ſtark zugeſetz 


ſetzlich unterſagt ſei. 
ckkehr des Prinzen 


N 


von Wales nach 
Her Salon⸗ 


Die 


der 


die Namen der Generale zu nennen und die weitereſuud wenn ich auch nicht gerade ſagen will, daß er ſeit Prinz mußte ihn verlaſſen und fuhr dann im ges 
Erlaubniß zu ertheilen, dieſe Namen auch im Ge- derſelben plötzlich den Sprung ins Greiſenalter gemacht wöhnlichen Wagen bis Frankfurt. 


ſetzentwurfe aufzunehmen. Man fügt hinzu, daß derihat, fo iſt er doch ſeit einem Jahre älter geworden. Der 
König dieſe Conceſſion nur deshalb madite, weil er Kaiſerliche Prinz wohnte der Revue an, die Kaiſerin aber 
hofft, daß die Oppoſition im Abgeordnetenhauſe ſich nicht. 
enthalten werde, über die Generale ſelbſt in eineſſein, weil definitiv aus ihrer Pilgerfahrt 


Diecuſſion zu treten. Sollte dies dennoch geſezehen, werden ſoll. In dem Gefolge des Kaiſers fiel beſonders D'amico und Martini, welche dei Liſſa mit He 
jo würde die Auflöſung des Landtages erfolgenſder Herzog von Tetuan (Marſchall O Donnell) auf. Erſauſammen auf dem Affondotore‘ waren; 


müſſen. trug die ſpaniſche Marſchalls⸗Uniform und ſah ſo ſtattlich 

Der Miniſterpräſident Graf Bismarck traf amſaus, daß man am Ende begreifen kann, daß er noch fort. 
Sonnabend in Berlin ein, wurde Sonntag von demſwährend des Rufes genießt, ein höchſt liebenswürdiger ſie⸗ 
Könige empfangen und empfing dann ſelbſt ſämmt⸗ gesreicher Cavalier zu ſein. Die Revue hatte eine ziem⸗ 
liche Miniſter, die nach beendigter Staatsminiſterial⸗ lich bedeutende Menſchenmenmenge herbeigelockt. Selbſt ver. 
Sitzung zu ihm gekommen waren. — Am 3. ſtarbſſtändlich war die Begeiſterung unter derſelben ſehr groß 
dort General Pfuel im 88. Lebensjahre, welcher imſund die Lebehochs waren fait fo zahlreich, wie bei ſolchen 
Herbſt 1848 kurze Zeit auch Miniſterpräſident war. Gelegenheiten in Paris. Die Revue, abgeſehen von der ge⸗ 

Die „Berlingſche Zeitung“ beſtätigt, daß derfringen Anzahl von Truppen, bot ungefähr dasſelbe Schau- 
Kronprinz von Dänemark auf der Rückkehr von Perlipiel dar, wie in der franzöſiſchen Hauptſtadt. Der Kaiſer 
tersburg Berlin beſuchen werde. N der etwas trübe drein ſah, ließ einige Manöver ausführen 

Einer Verfügung des preußiſchen Generalpoſtam. und vertheilte dann mehrere Ehrenkreuze und Medaillen. 
tes zufolge wird zum 1. Jänner k. J. das Poſtweſen Die Gäſte wohnten der Revue alle an. Es war das 
im Hannover ' ſchen mit dem Poſtweſen in den letzte Schauspiel, was ihnen in Compiegne geboten wurde, 
alten preußiſchen Landestheilen verſchmolzen wer⸗ da fie ſich morgen nach Paris zurückbegeben werden. Die 
den. Ebenſo ſollen nach der „N. P. Z.“ Verhandlun⸗ Arbeiten der Militär⸗Commiſſion ziehen ſich in die Länge. 
gen mit einzelnen Regierungen des norddeutſchen Bun- Es herrſcht unter den Mitgliedern derſelben große Mei- 
des wegen Uebernahme der oberſten Leitung der bez. nungsverſchiedenheit. 


Italien. 


Aus Florenz wird berichtet: Die für die Inſtrui⸗ 


Sie ſoll, fo geht das Gerücht, höchſt übler Laune rung des Proceſſes Perjano gebildete Commiſſion det 
nach Rom nichts Senats verhörte vor einigen Ragen die Capitäne 


an 
igre Aut 
ſagen ſollen für Derfano ſebr gravirend lauten. 

Die „G. di Trento“ erfährt aus Zlorenz, daß die jünpft 
im Lombardiſch⸗Wenezianiſchen vorgekommene und gegen die 
Beſtimmungen des Friedeusvertrageh verſtoßende Augwei 
fung ſüdtiroliſcher Arbeiter ohne Wiſſen der Regie- 
rung ſtattgehabt habe. Die betreffenden Unterſuchungen 


ſeien bereits eingeleitet und hoffentlich werde die ganze 
Maßregel rückgängig gemacht werden. 

Dem „Movimento“! zufolge geht die Rede, daß 
unter ven Zugeſtändniſſen, welche die italieniſche Re 
gierung geneigt wäre, dem heiligen Stuhl zu machen, 
auch die Verzichtleiſtung auf die Eidesleiſtung der 
Biſchöfe ſich befinde. 

Briefe aus Rom vom 28. Nov. beitätigen die 
Nachricht, daß der Papſt am 4. December ſich nach 
Civitavecchia begeben würde, um die Befeſtigungen 
dieſes Platzes zu beſichtigen und einzuſegnen. Pius IX. 
wird auch die kurzlich angekommenen fremden Schiffe 


Poſtverwaltungen durch Preußen ſtatthaben, mit wel» Fürſt und Fürſtin Metternich ſind mit der 
chem die Anweſenheit des Chefs der hamburgiſchenſdritten Serie der an den Hof Geladenen nach Com⸗ 
Staatspoſt, Ober ⸗Poſtdireetors Schulze, in Berlin in|piegne abgegangen. Am 10. gedenkt Fürſt Metter⸗ 
Zuſammenhang gebracht wird. nich ſich auf 14 Tage, wie das „Memorial“ hervor⸗ 
Die Beſchlagnahme des Privatgutes der koͤniglichſhebt, lediglich in Privat⸗Angelegenheiten nach Wien 
hannoveriſchen Familie bat im ganzen Lande eineſzu begeben. 
große Entrüſtunz hervorgerufen. Wie das „N. Frmdbl.“ „La Preſſe“ gibt eine nicht unintereſſante Zuſammen⸗ 
vernimmt, hat König Georg ſeinen Hausminiſter Ma. ſtellung der Beſoldungen der höchſten Chargen in der fran- 
lortie angewieſen, vor jedem Gerichtshof des Landes zöſiſchen Armee. Ein Marſchall, der gleichzeitig ein Ober- 
die erforderliczen Mrotefte zu thun. In der Conven⸗ commando belleidet, bezieht heutzutage im Ganzen genom- 
tion von Langenſalza beißt es ausdrücklich, daß demimen eine jährliche Summe von 175.000 Fr., nämlich: 
König Georg von Hannover die vollig freie Dispoſi⸗ freie Wohnung 12.000, Gehalt als Marſchall 30.0000, 
tion über ſein Privatvermögen zugeſichert werbe. Dotation als Senator 30.000, Gehalt als Obercomman⸗ 
Man ſchreibt der „Köln. Ztg.“ aus Hannover, dant 40.000, Repräſentationskoſten 48.000, für Bureau 
23. Nov.: Die preußiſehen Behörden Haben ſich ge⸗koſten 12.000, Großkreuz der Ehrenlegion 3000 Fr. Ein 
neigt erklärt, die Bedarfſumme für die Königin Ma- Diviſionsgeneral in activem Dienſt bezieht 15.000, ein 
rie zu bewilligen, ein Erbieten, daß unſeren Blättern Brigadegeneral in activem Dienſt bezieht 10.000 Fr. Ver 
zufolge, wohl nicht benutzt werden würde. Mitglieder glichen mit der Beſoldung der Präfecten bezieht ein ober⸗ 
eines vornehmen Clubs haben auf die Kunde von/commandirender Marſchall vier ein halb Mal fo viel Ge⸗ 
der Schließung der Schatulleaſſe ſofort namhafte halt als ein Präfect erfter Claſſe (40.000 Fr.), ein Divi⸗ 
Beiträge gezeichnet, um fie der Königin zur Verfü fionsgeneral dagegen 5000 Fr. weniger, ein Brigade ⸗ 
gung zu ſtellen. Auch davon hört man, würde keinſgeneral nur halb jo viel als ein Präfeet dritter Claſſe 
Gebrauch gemacht werden. (20.000 Fr.) 
Der bisherige hannoverſche Geſandte am Hofe zul 
Dresden, Geheimrath v. Stockhauſen, iſt abberu London, 1. December. Das Albert⸗Denkmal in 
fen worden. Wolverhampton wurde geſtern in Gegenwart Ihrer 
An die in Hannover wohnenden früheren Hannover- Majeſtät der Königin eingeweiht. Das sprichwörtlich 
ſchen Muſiker iſt die Aufforderung ergangen, ſich bis zum ſchöne Wetter, deſſen ſich die Königin bei Gelegenheit 
12. d. M. über den Eintritt in den preußiſchen Dienſt ihres Auftretens ſtets erfreute, fehlte auch diesmal 
zu erklären. Mehrere jüngere Muſiker find bereits in dieſnicht und gab den feſtlich geſchmückten Straßen ein 
Muſikeorps der dortigen Garniſon eingetreten. ungemein freudiges Ausſehen. Die Einwohner ber 
Frankreich. Stadt faßten, dicht gedrängt, den Weg, welchen der 
Paris, 1. December. Heute beginnt in is königliche Zug nehmen ſollte, ein und begrüßten die 
vitaveechia die Einſchiffung der franzöfiihen Trup⸗ Königin bei ihrem Erſcheinen mit enthuſiaſtiſchen Zu⸗ 
pen. Man glaubt, daß zu Ende künftiger Woche rufen. Auf dem Feſtplatz angekommen, eröffnete der 
die Räumung des päpſtlichen Gebietes vollzogen ſein Biſchof von Lichfield die Feier mit einem Gebet, dann 
wird. Kaiſerin Eugenie läßt alle Vorbereitungen zur wurde eine Adreſſe des Mayors und Gemeinderathes 


Großbritannien. 


beſuchen und an demſelben Abende nach Rom zurüch⸗ 
kehren. Das paͤpſtliche Schreiben, welches alle Bi⸗ 
ſchöfe der katholiſchen Chriſtenheit zu den Feſten des 
nächſten 29. Juni nach Rom beruft, um das Jubi⸗ 


läum des Märtyrerthums Petri zu feiern, wird am 
8. December veröffentlicht werden. Nach Abzug der 
Franzoſen werden 6000 Mann Truppen in Rom zus 
ſammengezogen. — Unter dem Geſchwader von Schif⸗ 
fen verſchiedener Nationen, welches vor Civitavecchia 
dingetroſſen iſt, wird ſich nun auch ein nordamerika⸗ 
niſches Schiff befinden, deſſen Ankunft unlängſt anges 
kündigt worden iſt. 

Die „Unita Cattolica“ giebt folgende Notizen über 
den gegenwärtigen Beſtand der päpſtlichen Armee. Das 
Linienregiment iſt 2500 Mann ſtark, das Zuavenbataillon 
zählt 2000 Mann und ſoll in ein Regiment mit 2 Da 
taillonen verwandelt werden. Ein päpſtliches Jägerbataillon, 
1000 Mann, ein Fremdenjägerbataillon, 1000 Mann, 
2200 Gendarmen, zwei Schwadronen Dragoner mit unge 
fähr 300 Mann und eine Erſatzſchwadron, drei Feldbatte · 
rien mit je 8 Geſchützen, eine Compagnie Genietruppen 
und endlich die Antibes-Legion mit 1000 und ſpäter 1200 
Mann. Außer dem Waffenminiſter, General Kanzler, befin- 
den ſich noch drei Generale, Kalbermatten, Zappi und de 
Courten in päpſtlichen Dienſten. : 

Mazzin i ſoll wieder gefährlich erkrankt jein. 


— . r-Tämũ—⁴— . ——— NT 
Local⸗ und Provmzial⸗Nachtichten. 
Krakau, den 5. December. 

* Die hieſige ſeit anderthalb Wochen währende Ausſtellung 
des neueſten Gemäldes Matei ko's, welche Sonntag geſchloſſen 
wird, weil es demnächſt über Wien zur Pariſer Ausſtellung geht, 
hat nicht nur des wohlthätigen Zweckes wegen eine Menge von 
Beſuchern angelockt, über dem die Aufmerkſamkeit fo ungetheilt 
verdienenden und findenden Bilde hat man faſt kein Auge für 
den eine Elle breiten Goldrahmen, der die rieſige Leinwand um 
fpaunend, mit ſeinen Verzierungen doch ein Kunſtwerk bildet und 
ebenfalls, wie wir hören, ein Erzeugniß Krakauer Kunſifleißes iſt. 


und daß zur Durchführung entſprechender Aenderungen die Zeit 
mangelt, beſchloſſen für diesmal nur einige Verbeſſerungen vor⸗ 
zunehmen, zugleich aber Anträge, wie die Präliminarien künftig⸗ 
hin verfaßt werden ſollen, der Plenarverſammlung zu unterbreiten. 
Hierauf haben die einzelnen Referenten die Grundſätze, nach wels 
chen fie die ihnen anvertrauten Übtheilungen zu verificiren beab⸗ 
ſichtigen, der Section zur Befätigung vorgelegt. Der Revident 
des Rechnungsbureau's H. Czaſch hat der Section die nöthigen 
Erklärungen mitgetheilt and find ähnliche auch vom Räbtiien „4 
Bauamte für die naͤchſte Sitzung verlangt worden. 

a In der Wochen ⸗Sißunßz der Section für Archäologie und 
ſchoͤne Künſte in der Gelehrten Geſellſchaft vom 30. v. M. 
wurde der Abſatz der Inſtruction zur Conſexvirung der alterthüm⸗ 
lichen Tiſchler- und Schloſſer⸗Kirchenarbeiten verleſen. Graf 
Przeädzieelki wohnte der Sitzung bei. | 

a Borgeftern begann im hieſigen . k. Strafgerichte die Schluß. 
verhandlung im Ehrenbeleidigungs⸗Proceſſe der Verzehrungs⸗ 
Steuer « Adminiftration gegen Hrn. Goldhard aus Anlaß eines 
im „Czas“ veröffentlichten Inſerates. Vorſitzender Hr. Janatſch, 
. Stellvertreter Dr. Bofarski, Vertheidiger Dr. 

ans ki. 
„ Im hieſigen k. k. Strafgerichte war die Schlußverhandlung 
Dinſtag, 4. d., im Proceß des Valentin Malik wegen Tod⸗ 
ſchlag, Abraham Goldgard, Threnbeleidigung; heute, Mittwoch, 
Anton Rybka und Gomplieen, Diebſtahlz Caroline Krezowa, 
Diebſtahl; morgen, Don norstaag, if die Verhandlung ge⸗ 
gen Anton Zejge und Genoſſen, Slesftabl; Adalbert Mistarz, 
DiebRahl; Stephan Nezoweki, Diebgahl; Stanislaus Zegarto⸗ 
wicz, öffentliche Gewaltthätigkeit; Stanislaus Kornaszewski, Dieb⸗ 
ſtahl; Freitag gegen Adalbert Kubiezek und Compl., Diebſtahl. 

5 a Stadtrath Michael Borowski hat fein Mandat nies 
ergelegt. i - ' 
Ser Gerichtsarzt Med. Dr, Voigt, über deſſen gefährliche 
Verwundung durch einen Inquiftten wir feiner Zeit berichteten, 
iſt, wie wir vernehmen, glücklicher Weiſe ſchon außer Gefahr und 

auf dem Wee der Beſſerung. 

“ Geftern fend in der St. Annenkirche eine Trauerandacht fü 
den verſtorbegen Dr. Anbreas Jauikowseki, einſtigen Profeſſor 
der Qarſchauer Hochſchule, flott. £ 

»Wie und von verlägliger Seite mitgetheilt wird, hat ſich 
bei dem letzten Zrande auf dem Ningplatze insbeſondere der k. k. 
Staatsbuchhaltungs⸗Official Ir. Swoboda durch raſtloſen Ei: 
fer, Unerſchrockenheit und dra — Hilfeleiſtung ausgezeichnet. 

e Nach den vorpelegten Dreifen der hieſigen Bäcker wird das 
wohlfeilſte Geback im December verkauft: Weizenbrod bei Joſeph 
Bartl (Schuſtergaſſe), Samuel Pinkus Horowitz (Dominika⸗ 
nerplad), Thomas Pindelski (Gloriansgaſſe) 4 L. W. G. für 
1 kr. Roggenbrod bei Joſeph Bartl (Schuſtergaſſe) 41 L. W. G. 
für I kr. Feine Semmeln bei Joſef Bartl und Thomas Pins 
delski 21 L. W. G. für 1 ke. Ordinäre Semmeln bei Joſeph 
Bartl 31 L. W. G. für 1 kr. Dampfbrod des Herrn Ba⸗ 
ruch Nr. 1 das Pfund 9 kr., Nr. 2 7) kr., Nr. 3 61 kr. und 
Nr. 4 6 fr, Pradniker Brod 74 kr. 8. W. per Pfund, 

@ Letzten Sonnabend haben dem „Czas“ zufolge Diebe in 
der Bahnſtation Kkaj einige gefüllte Getreivefäde aus einem 
offenen Waggon entwendet und die Beute trotz des Widerſtandes 
der Wärter, welche ſie mit Keulen bedroheten, fortgeſchleppt. 

„ Am 25, Nov. fand in Neumarkt ein ſeltenes Doppelfeft 
ſtatt. Der im Dienſt ergraute Pfarrer Hochw. Valentin Rokieki 
feierte fein 50 jaͤhriges Jubiläum mit feinem einfligen Schulka⸗ 
ee auch einem jährigen Jubilar, Hochw. Adalbert Krw . 

in ati. 2 

a Nachto auf den 30. v. wurde ein Bauernhaus in der Ger 
meinde Kleza dolna, anſcheinend durch Unvorſichtigkeit, ein 
Raub der Flammen. Die Habſeligkeiten der Inwohner wurden 
durch rechtzeitige Hilfe gerettet. 

e Unter der Auſſchrift: „Tatry“ find in eleganter Ausgabe 
in Wien bei den Mechitarißen Oedichte in polniſcher Sprache 
(mit zwei Kupferſtichen) erſchienen, welche die Schönheiten des 
Tatragebirges ſchildern. Der Autor iſt nicht genannt, 


örjen Nachrichten. 


— [Stand der Oinlagen in der Spareaſſe in Krakau.] 
Am 31. October l. J. betrug der Stand der Einlagen: 21.606 fl. 
87 kr., vom : bie 30. November wurden von 101 Parteien 
13.311 fl. 46 kr., zuſammen 34.918 fl. 33 kr. ö. W. eingelegt, 
vom f. bis 30. Nov. wurden 1.019 fl. 85 kr. rückerlegt. Der 
Stand der Einlagen beirug am 30. Nov. l. J. 33.898 f. 48 kr. 
öſterr. Währ. : 

Wien, 4. December. Nachm. 2 Uhr. Metalliguss 57.80.—. 
Nat.⸗Anl. 66.55. — 1860er Loſe 80 25. — Banfactien 711.— 
Eredit⸗Actien 151.20. — London 128.75. — Silber 127 50.— 
mei se 

eumarkt, 15.—15. Nov. [Durchſchnittspreiſe] iu 
Gulden öſt. W.: Weizen 5.30 — Korn 4.30 — Gerſte ie 
Hafer 1.71 — Erbſen 4.70 — Bohnen —.— — Hirfe —.— — 
Haidekorn —.— — Erdäpfel —.64 — Heu 1.72 — Reis —.— 
7 „ 5 air —.— bis —.— — Bier —.— 
is T. —. — Hartes Holz 6.30, weiches 4.109 — — 
N 3 „ weiches 4.109 — Aquavit 1 

Lemberg, 3. December. Holländer Ducaten 5.99 Geld, 6.07 
Waart. — Kaiſerliche Dukaten 6.05 Geld, 6.12 W. — Nuſſt⸗ 
cher halher Imperial 10.40 G., 10.58 W. — Muff, Silber⸗Ry⸗ 
bel ein Sluck 1.93 0, 1.98 W. — Ruſſiſcher Papikr⸗Rabel ein 
Stück 1.68 G., 1.71 M. — Preußischer Gonrant Thaler ein Stück 
1.90 &., 1.92 W. — al. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup, 
73.92 G 74.92 m. — Gol. Pfau briefe in E. M. chat Coup, 
77.72 G., 78 39 W. — Galiz. Grundentlaſtungeobligatienen ohne 
Coup 67.— G., 67.67 W. — NationaisAnlchen ohne Coup. 66 38 
— ee — ni eee 220.50 

. \ — Lemberge&zernowiger Eiſenba i ? 
G. 180.60 W.. 9:6; itz ſenbahnactien 184.17 
Krakauer Cours am 4. December. Altes polniſches Silber 
über fl. 100 fl. v. 114 verl., MR bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100. p. 122 ver, fl 117 gez. — Poln. Pfand⸗ 
briefe ohne Goupons fl. p. 100 fl. pol. 79 verlangt, 77 bez. — 


— — —— — 


Mu 8 8 188. Theil liegt ein Minoritätzentwurf vor.“) — Ober⸗ſausführt, daß die Beſchlußpolitik, wenn fie 1861 Wiener Börse- Bericht 
verl. 183.— bezablr. a landesgerichtsrath Weniſch hat fein Mandat niedergesiniht am Orte war, jetzt viel weniger zuläſſig ſei. vom 3. December. 
— ————————e sſtſꝗ. Der Statthalter beantwortet eine Interpellation Im Uebrigen polemiſirte er gegen Ghyezy. Offentliche Schuld. 


Denede Nachrichten Zeithammers wegen der die Reform der Wahlordnung, Peſt, 4. December. (Sitzung der Deputirtenta| _ A. Des Staates. Wein aar, 


i N a x Par ; 188 In Ceſir. W. zu 5% für 100 fl. 33.60 53.75 
Die „W. A.“ ſchreibt: Mehrere Blätter bringen betreffenden Vorlage dahin, daß die ſtatiſtiſchen Vor⸗ fel.) Alexander Nikolies ſpricht ſich in einer kurzen us dem Mad hal e zu 5% für 100 fl 


i i i i . 3 + x nr t ini Jauner — Zuli. 66.70 66.85 
1 . 5 eee ei Beſtimmtheit eine Vorlage in diefer kurzen Seſſionſgegen Horväth. Georg Ivannovich polemifirt gegen N 2 . April Detober 66.30 86.50 
u. chall e Mi ine nf ER ER OR CHEN nk agſzuſagen könne und daß der Landtag kaum Zeit haben Tiöza und Ghyezy und hebt hervor, daß die Natio-)Prtalliques zu 8% für 100 f. 87.50 87.25 
Mei enen Miniſterconſerenz zu einer „eclatanten dürfte, dieſe wichtige Vorlage noch in der laufenden nalitätenfrage unabhängig von der ſtaatsrechtlichen 10 . „ Rate für 100 f. „„ 00 80007 Bu 
einungsdifferenz zwiſchen einzelnen Mitgliedern des Seſſion zu erledigen. Frage gelöst werden müſſe. Es follen daher nicht eee l. 2 — 25 
3 BEE au Charakteriſtik der 8 Prag, 3. December. („Pr.“) In der Beantwor⸗ſallein die Arbeiten der 67er, ſondern auch die der = „ 1860 für 100 fl. 86.— 89 80 
Seeed — — ee tung einzelner . der Oberſtland⸗ r fortgeſetzt werden. Nach ihm Urawieuſcheiue vom Jahre 1864 15 — 1 22.80 78.— 
5 dal iur A „cb ſmarſchall: er hoffe noch in diefer Seſſion die Reſul- ſpricht Carl Bobory. (Die Sitzung dauert fort. 4 Met er 
ſtattgefunden bat. Bei dieſer Gelegenheit aber kön⸗ſ fate 8 5 Gen ion SBerathun en ange (m 1 Berlin, 3. Dee Die „Nordd. ale ER 8 B =. Browi 5 W 
vr 5 1 ba es uns er Muſtergewerbeſchule vorlegen zu können. dementirt, daß der König von Preußen dem Papfte SER RE a 
50 ade unmöglich wird, jede einzelne der immer undd Frag, 3. December. In der heutigen Stadtver-lein Aſyl in Preußen angeboten oder ihm Truppen oon leber Ofter. zu 5% für 100 n:. 2.50 84.50 
— r e ordnetenſizung verlas der Bürgermeifter eine Zuſchriftſzur Verfügung geſtellt habe. van 2 i a 1 5 ee 2. — 
EAN f fl i 9 eflen zu 8%, BEER TE .— — 
des Minifteriumd ausdrücklich zu dementiren. Wir des Polizeiminifteriums, mit welcher die angefuhten Berlin, 3. Decemb. [Abgeordnetenhaus.] Becker von Steiermati zu 5% für 100 24... Mo 86.— 


geſtehen gerne ein, daß unſere Arbeitskräfte mit der 
üppigen Mannigfaltigkeit dieſer Art von Produetion 
gleſchen Schritt zu halten außer Stande find, und 
erwähnen dies hier ausdrücklich, damit aus einem 


3 3 j » g N TEEN SEN 
aber eine Subventionirung hiefür aus Staatsmitteln Die Regierung fe aufzufordern, jofort einen Gejepevon Kärnt., Krain u. Küft. zu 5% für 100 . 80.— 86.— 
„„ 


nt wird. Entwurf betreffend die Vereini b mit von Ungarn zu 5% für 100 fl. 
abgelehnt wird E rf reff Vereinigung Lauenburgs 2 Wee Gen % f 0 5 


j ? ; 8 0, n 1 Groatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 76.— 76.— 

= g - „ Ste Nachhange zum Armengeſeße: 1. Bei der Regie- Zuſatz zu dem gegenwärtigeu Geſetzentwurfe über die 3 Galizien zu 5% für 100 fl. 66.76 67.50 

vn 3 der „Wiener Abendpoft“ über rung die verfaſſungsmäßige Erlaſſung des ſolgenden Einverleibung der Elbeberzogthümer gemäß Verfas- von Slebenbusgen 8 255 für 105 hi 0 2 BEE 
Die Mine ae nicht etwa ungerechte Schluͤſſe ge Geſetzes zu beantragen: Nach dem bürgerlichen Ges|jungsartifel® II. vorzulegen. von Bulowina m 8%. für 100 „„ „„. 66.50 
R Tagespoſt⸗ bringt die Nachricht, d bſſebe fällt ein erbloſes Vermögen dem Armenfonds der Dresden, 3. Dec. Die erſte Kammer iſt heute der Nationalbant T 710. 712.— 
Wien her forte Garni 17 f * eis ' 525 Gemeinde des ordentlichen Wohnſitzes des Erblaſſers den genehmigenden Beſchlüſſen der zweiten Kammer der Gredit⸗ Anſtalt zu 200 fl. öür. W. 151.— 152.— 
25.000 M 1 zu den zu. 2. Die Regierung aufzufordern, verfaſſungsmäßigſbezüglich des Friedensvertrages einſtimmig beigetreten. der Niederöf. Gecompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. o. 8. 614.— 616.— 

a ann daſelbſt nächſtens 30.000 Mann ein⸗ die Frage in Verhandlung zu bringen, unter welchen Die Debatte war ziemlich lebhaft. der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. G. WM. . 1530. 1632. 


Abd. i . . Bedingungen ein längerer Aufenthalt in einer Gemeinde Bern, 3. Dec. Die ſchweizeriſche Bundesverſamm⸗ er . e 
unbegründetere, als die gegenwärtige Garniſon don Heimatsrechte oder Anſprüche auf Armenverſorgung ber lung wurde beute eröffnet. Im Nationalrathe wirftſder vereinigten füdoſter. lomb. ven. und Geniz.sital, 


; 5 : g g ründet. 3. Den Landesausſchuß zu beauftragen, mit Alterspraͤſident Hunkeler aus Luzern einen Rückblick“ Ciſenbahn zu 200 fl. öfir. W. oder 500 Fr. . 203.25 203.75 
0 55 fe bie he bg rn 5 Sammlung des Materials und der Stellung einesſauf die europäiſchen Ereigniſſe. Er ſagt: Es ſei we⸗ der Si. e. u 200 nn . == 3 
ift von Verſtärkun derlefben durchaus kene Rede Antrages behufs Entſcheidung der Frage, ob die nig Hoffnung, dab, die Kämpfe defintiv abgejchloffen, (1, laben. 0 — Geb N ei 

Wien, 3. Dee 9 Boh.) Der frühere Statthalt er in öffentlichen Kranken- und Irrenanſtalken anwach⸗ der Friede Europa's geſichert ſei; daher überall Rü-] 3. W. in € SEN 
ar Venedig, Ritter v Toggenburg wurde zu m Statt tende, von den Verpflegten oder den zahlungspflichti⸗[ſtungen und das Beſtreben, die beſten Werkzeuge zurſder yriv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 3. W. 156.— 156.50 


f A. . 115.75 116,26 
halter von Tirol ernannt. 147.— 147.— 


Ri 3 5 \ inz.) 
ee eier e An e In der Sitzung am nächſten Donnerstage beginnt und lebt mit allen Völkern in Frieden und Freund-“ 3 e sl 5 
ni 140 Hannovers für null + satt . alle Er die Adreßdebatte. ſchaft. Die Vorſicht gebietet aber auch ihr, die Ver⸗ des err. Lloyd in Trieſt zu 800 f. . . 178.— 182.— 
5 itätsaele des Königs von Preube 18 chte u. Linz, 3. December. (Adreßdebatte.) Wieſer giebtſmehrung, Bildung und Bewaffnung der Wehrkraftſder Wiener Dempfmüßhl ⸗ Actien ⸗Geſellſchaft zu 4 
2 rbindlich 8 u für kechtsun⸗ eine Geſchichte des öͤſterreichiſchen Verfaſſungslebens in's 80 zu faſſen. Die bezüglichen bundesräthli⸗ 5 na, x Sb u 580 1 EM. . — 
Ne 5 die von der „ Preſſe in ihrer Sonntags und ſchließt: Die Natur ſteht nicht ſtille; am aller⸗ hen Vorſchläge gehören zu den wichtigſten Tractan. Sfaudb rere 


Nummer gebrachte Senſationsnachricht von einer an f 
zeblichen politiſchen Miflion des Herrn 3 lers iſt mit der Stelle betreffend die Einberufung des für viſion des Bundesrates vor einer allzu ideellen Auf- auf Shen. ©. verlosbar zu 5% für 100 l.. 3 


von Karolyi nach Peſt, als auch die einem Seit. die Länder diesſeits der Leitha beſtehenden verfaſ⸗faſſun oder Ueberſtür 
| | faſſun, zung. 1 
artitel der „Neuen freien Preſſe, eiggeflo tene. Aeu. ſungsmäßigen Vertretungskörpers nicht einverſtanden. Florenz, 3. De Die „Nazione“ dementirt das ber Gredit- Anfalt zu 100 1.8 4 


5 > 3 RB h 75 
berung des Hrn. Hoftanzlers von Maſlät de üben[heichter jagt: In Oeſterreich ſei höchſte Zeit umzu- Geruͤcht, Begezzi weigere ſich nach Rom zu gehen; Penan-Dampſſch⸗Geſcuſchaſt zu V 


einen bei ſeinem Amtstritte angeblich vorgefundenen 


Entwurf eines Landiagbeinderufungereſeripleg iſt die kehren und in andere Bahnen einzulenken. Propſt Vegezzi habe wohl einige Einwendungen unter Triester Stadt- Anleihe zu 100 fl. 


zu 50 fl. EW. 49.50 50.— 


1 Arten 115 Stülz führt Gründe dafür an, warum er und ſeineſgeordneter Natur gemacht, werde aber ſehr wahrſchein⸗ Stad 4 “ Ar. 20 . 
rt ag er 0 ah an . 12255 den ig wer- lid) nach Rom Meta, f Dapjelbe Als beat N er H su. eh . == == 
» 1 5 en und wendet ſich insbeſonders gegen die Behaup⸗ [daß der Papſt den Wun eäußert hat, Vegezzi zu Salm n 40 fl. — 
Lemberg, 5 ee (Cs, 1 b 8 tung, baß die eiten die Soul trage pi + 20 ag ed Balffı „CC DT nz 
8 2 ö 3 Theil. Ereigniſſen des lezten Jahres. Der Fürstbischof findet Losdon, 3. Dezember. Der Reformzug begann St Genet — br 2 TEEN 2 
55 2 polniſchen Auffande Verurthe ilten die den Ton der Adreſſe unehrerbietig; das oberöſterrei Mittags und endigte um halb 2 Uhr Nachmitkags. Windiſchgrätz zu 20 fl. , F 16.— 17.— 
nahme chiſche Volk würde zum Kaiſer nicht jo reden, wie es Die Ordnung in den Straßen iſt vollkommen und Waldſt „ Er == 


rechtlichen Folgen nachgeſehen werden; Golejewski in der Ad den if für ei li. bi A Keglevi 10 
pe z 3 eſchteht. v. bisher keine St Es ift iglevic, iu 40 fl. . 

ns Wan ie en 1 hab Den tue ent : Wie ar 7 at een zn Ren ur A a 50 eee EVT 
er . 0 2 . Monate. 

Anträge begründet (erſterer betreffe e Me. ſchen zurufen, daß wir und noch als Deutſche fühlen. gneriſch. Bank, (Platz-) Sconto 


a Deutſchlands wird ſich conftituiren und ſich dann ſei.“ Mom, 3. December. 5 zſiſche Lini⸗[Augsburg, für 100 fl. füddeutſcher Währ. 4% 108.25 108.50 
krutirung unter den iten; leß terer f m, 3. December. Das 85. franzoͤſiſche Lini⸗ 1 
binfichtlich der B ee er agromomi. nes im Oſten zurückgelaſſenen Vorpoſtens erinnern. ſenregiment iſt heute Morgens nach Frankreich abge⸗ „ Fee ee ee s 8 85 — . 
ſchen Schulen in Dublany und Czernichow). Hierauf Graz, 3. Dee. Mehrere Aenderungen der Ge⸗ Nahe Der „Oſſervatore Romano“ dementirt die Forden, für 10 Pf. Sterl. 4. 128.70 128.20 
Bericht der Petitionmommiſſion. ſchäftsordnung werden beſchloſſen; diejenige, welche Nachricht, daß der Papſt die Initiative zu neuen] Paris, für 100 France / „ e 51.25 51.30 
Prat, 3. Dece ber. Heute wurde der Bericht Proteſte gegen meritoriſche Landtagsbeſchlüſſe verbie Verhandlungen mit Italien wegen der religiösen Ans Sears dee Gelvforten, 


der Adreßcommiſſion vertheilt. Die Commiſſion bee tet, wird nach erregter Debatte zwiſchen Moriz Kai- geleuheiten ergriffen habe. Der Papſt werde nie r ae 7 * 2 
ſchloß einſtimmig, in dem erſten Theile der Adreſſe ſerfeld und Lohninger einerſeits und Herrmann ande⸗ mals Anträgen Gehör verſagen, welche für die Reli Kaiſerliche Münz⸗ Dukaten. 6124 612 1 612 
den ehrerbietigen Ausdruck dee Done für die huld⸗ rerſeits mit 49 gegen 3 Stimmen angenommen. gion günftig find, aber nach dem, was geſchehen, iſt „ vollw. Dukaten. 6 12 6 12 6 11 6 12 


volle Anerkennung der in Noth und Gefahr bewähr-| Wer, 3. December. Emerich Cſengery erklärt ſichſes nicht mehr an dem Papſte, eine Initiative zu . . 0 333 10 81 10 21 10 32 
ten Treue der Bevölkerung Böhmens in dem kaiſer⸗ für eaks Antrag, jedoch mit dem Zuſatze, es möge ergreifen. Ruſſiſche Imperiale. —— — — 10 60 10 65 
lichen Handſchreiben und für die glänzende Bethäti⸗ in der Adreſſe ausgeſprochen werden, daß das Haus Neapel, 3. December. Das „Giornale di Na⸗ Vereinsthale r.. —— —— 1 — — 92 
gung der huldvollen Anerkennung durch den kaiſerli⸗ die Verhandlung des Elaborats der Siebenundſechs⸗poli“ meldet nach Mittheilungen des Polizeichefs von it Samstag heißen follen: d 10 3.) 
chen Beſuch, ferner den tiefgefuͤhlten Dank für die ziger⸗Commiſſion nicht für zweckmäßig halte, fo lange Neapel, daß Suratt, einer der Mörder Lincolns, in A Tester im Braten 57e vum Wende Dei Id. 
kaiſerliche Zuſage der Reichshilfe für die Opfer des, die Verfaſſung nicht hergeſet iſt. Ludwig Tisza Alexandrien in Aegypten verhaftet worden iſt. agay auf Ballen; „Eine leicht Person“, Bohr u: Bitt⸗ 


Landes aufzunehmen und die vertrauensvolle Erwar⸗ſtimmt für ſeinen Bruder und polemiſirt gegen Hor Trieſt, 3. Dec. (Levantepoſt.) Conſtantino⸗ * (Frl. Pagay das leßte Mal als Gaſt). 


—— . —2— —ů — —— ———— — 


9. wird. Der Ausrufspreis beträgt 9350 fl. öſterr. Währ.“ 2) Ched kupna majacy zloy jako wadyum przedſprzed terminem lieytacyi doreezong byd niemogla 
A mtsblatt. Das Vadium 935 fl. öſterr. Währ. rozpoezeciem lieytacyi realnosci l. 80 Gm. "VII. Fe edykta i do ee Bin Fine — 
3. 12818 K (4221. 3) Die Lieitationsvedingniſſe können im Bureau des V. kwote 555 Ar. W. a. do komisyi sadowéj w go-/ratora adwokata Dra. Biesiadeckiego, ktöremu jako 
2 ; undmachung. „„Magiſtrats⸗Departement eingeſehen werden. töwce lub w obligaeyach panstwa albo w listach'zastepca adwokat Dr. Rosenblatt dodany zostaje. 
Von der k. k. Finanz-Bezirfs-Direction in Krakau wird) Krakau, am 30. November 1866. zastawnych kredytowego towarzystwa galieyjskiego, . dnia 13 listopada 1866. 
bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung der Fleiſch⸗ Ver J TTT wraz 2 kuponami, a to wedlug ostatnjego kursbßßßł„„!ł⸗ł—li⸗r!⸗ĩ—.U!„!ͤñk᷑ Ü 1!ł⸗ĩüñꝓ7u%„v; 
zehrungsſteuer in den Pachtbezirken Chekmek, Liszki, Ja⸗ L. i Edykt. (1224. 2-3) jaki W gazecie krakowskiéj pod rubryka „daja“ L. 2698 Ob wi 10 i (1225. 2-3) 
worzuo und Biata, dann der Verz.⸗Steuer vom Weinaus.“ C. k. Sadkrajowy Krakowski niniejszem wiadomo czyni, notowany bedzie. Zlozone wadyum kupiciela za- - bee 1 =; 
ſchanke im Pachtbezirke Biaka auf das Solarjahr 1867|3e na zgdanie pana Ambrozego Grabowskiego w drodze trzymane, zas innym lieytantom zwröconem C. k. Sad powiatowy Mogilski podaje do wiado- 
und bedingungsweiſe auf die folgenden Solarjahre 1868)egzekucyi nakazu zaplaty 2 dnia 14 maja 1866 1. 8806 bedzie. ö mosi, . 1 dniach. 18 ee 1869, "12. eee 
und 1869 die öffentlichen Verſteigerungen am 10. und 11. przedsięwziętg bedzie celem zaspokojenia naleiytosci p.| 3) W razie, gdyby sprzeda na 'rzeczonych y 1867 i 15 lutego 1867 za kaldg rag w kancelaryi 
December 1866 bei der k. k. Finanz-Bezirfg-Direction IN}Ambrozego Grabowskiego przeciw pp. Joannie, Maryi, dwöch terminach nie nastapila, natenczas ustana- sadowéj o godzinie 10 rano odbedzie sie przymusowa 
Krakau abgehalten werden. Karolinie, Edwardowi, Kasprowi, Florentynie i Antonie- wia sie termin sadowy na dzien 7 lutego 1867 sprzedai polowy realnoscı wloscianskiej pod liczbg 18 
Die Lizitations⸗Bedingniſſe können hieramts, dann beiſmu Gajdzinskim w ilosei 6000 zip z procentem po o godzinie 4 popoludniu, celem ustanowienia'W CzYzynach polozone), 2 zabudowan i tzruntu mor- 
den k. k. Bezirksämtern eingeſehen werden. 5% od dnia 1 styeznia 1864, 1 kosztami w ilosei 15 Bejszych warunkow lieytacyi, na ktörym to ter- g6w 12 skladajacej sig ‚maloletniego Mateusza Malika 
Krakau, am 29. November 1866. ar. 99 kr, 12 Ar. 97 kr. i 19 Ar. 57 kr. w. a., minie wierzyciele hipoteezni pod ta surowogeig|Wasnej, a na Ar. 457 kr. 50. w. a oszacowang). 
— — ———— bubliczna sprzeda do Joanny, Maryi, Karoliny, Ed- stange majg, Ze niestawajacy do wigkszasei obe-“ Wadyum wynosi 43 zir. 78 kr. a. w. s 
Nr. 24216. Lieitations-Ankündigung. (1222. 2-3) warda, Kaspra, Florentyny i Antoniny Gajdzinskich enych wierzycieli policzony bedzie. Warunki lieytacyjne i opis realnosei sa do przej- 


rzenia w registraturze sadowej, 
x C. k. Sad powiatowy Mogilski. 
Krakow, dnia 2 listopada 1866. 


Vom Magiftrate der k. Hauptſtadt Krakau wird zur wedlug ks. gl. Gm. VIII. vol. nov. 3 pag. 98 n. 5 if Reszte warunköw lieytacyi tudziez akt oszacowania 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Verpachtung des 4 haer. nalezacej pod J. 4 dz. V./80 Gm. MI. W Kra-|i wyeigg hipoteczny realnosei l. 4 dz. V./ 80 Gm. VII. 
Geflügel⸗Aufſchlages der iſraelitiſchen Cultus⸗Gemeinde auf kowie stojac&j realnosei, a to w dwôch terminach mia- moe kazdy interesowany przejrzes w registraturze 8 
die Zeit vom 1. Jänner 1867 bis 31. December 1867|nowicie w diu 47 styeznia i 7 lutego 1867. Sadu krajow ego. . 21390. E d 1281 1.5 
am 11. December 1. J. im Magiſtratsgebäude im V. ka zd raza o godzinie 10 przed poludniem O rozpisaniu tej lieytacyi zawiadomienie otrzymuja| “ ; 3 K. ( 1-3) 
Departement bis 2 Uhr Nachmittags mittelſt ſchrift⸗ Pod nastepujacemi warunkami : dluänicy i wierzyciele hipoteczni z miejsca pobytu wia-; Ces. kröl, Sad Krajowy Krakewski zawiadamia ni- 
licher Offerten, welche beim Magiſtrats⸗Vorſtande zu über 1) Za ceng wywolania stanowi sig suma 5555 Ar. domi do rak wlasnych, zas 2 miejsca pobytu niewia- iejsaym edyktem p. Zuzanne Skrzynska 2 miejsca po- 
reichen find, eine Verſteigerung abgehalten werden wird, w. a. i na postanowionych dwöch terminachſdomi, Alexandra Wejeiechowska, nareszele wszyscy, bytu niewiadomꝗ se przeciw niej Samuel Buttner 
welche, falls dieſelbe an dieſem Tage nicht zu Stande realnosC rzeczona tylko za ceng szacunkowaſfktörzyby po dniu 25 wrzesnia 1866, do hipoteki we- wniés pozew wekslowy de praes. 22 listopada 1866 
kommen ſollte, am 17. December fortgejegt werden 5553 Ar. lub wyzéj takowéj nastapi6 moze. szli ul ktörymby ta rezolucya 2 jakiego badz powodufl. 21390 o zaplacenie sumy 2000 Ar. x przyn. i i% 


* 


über (20 Pf. St.) . 1888.50 186. 


„ 


W zalatwieniu tego röwnoczesnie wydanym zostaje 
nakaz platniezy. 

Gdy miejsce pobytu pozwanej Sadowi nie jest 
wiadomem, przeto e. k. Sad krajowy w celu zastepowa- 
nia pozwanej Zuzanny Skrzynskiéj, jak röwnie na koszt 
i niebespieezenstwo téjze tutejszego adwokata p. Dra. 
Witskiego 2 zästepstwem pana Dra. Schönborna ku- 
ratorem nieobeenej ustangwil, 2 ktörym spör wyto- 
ezony wedlug ustawy postepowania sadowego w Gali- 
‚eyi obowigzujacego przeprowadzonym bedzie. 
Zualeea sig zatém niniejszym edyktem pozwanéj, 
aby w wyZ oznaczohym ezasie albo sama stanela, lub 
tés potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niej za- 
stepey udzielila, lub wreszeie innego obronce sobie 
wybrala i o tem ec. k. Sadowi krajowemu doniosla, 
w ogöle zas, aby wszelkich mozebnych do obrony 
$rodköw prawnych u2yla, w razie bowiem przeciwnym 
wynikle 2 zaniedbania skutki sama sobie przypisacby 
musiala. 


Feilbietung zu Handen der Licitationscommiſſion als 
Vadium 10% des Schaͤtzungswerthes der Realitäts- 
antheile in rundem Betrage von 80 fl. öſt. Währ. 
entweder im Baaren oder in öffentlichen, auf den 
Ueberbringer lautenden Staatsſchuldverſchreibungen, 
oder in Pfandbriefen der galiziſch⸗ſtändiſchen Credits, 
Anſtalt, oder in nicht vineulirten Grundentlaſtungs⸗ 
Obligationen, ſämmtliche Papiere mit allen dazu 
gehörigen Coupons und allfälligen Talons und zwar 
nach dem aus der letzten „Krakauer Zeitungs“ ⸗Num⸗ 
mer erſichtlichen Curſe, welcher den Nennwerth nicht 
überſchreiten darf, zu erlegen. Das Vadium des Er⸗ 
ſtehers wird zur Sicherſtellung der Erfüllung 
der Feilbietungs⸗Bedingniſſe zurückbehalten, das 
der übrigen Mitlicitanten aber, denſelben gleich 
nach beendeter Feilbietung zurückgeſtellt werden. 
Der Grundbuchsauszug, Schätzungsaet und die weite⸗ 
ren Feilbietungs⸗Bedingungen ſind in der hiergerichtlichen 


2. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, vor Beginn der Nr. 3534. a 


Kundmachung. 
Im Zwecke der Verpachtung der Mauthſtationen in 


Brzesko und Gnojnik im Zuge der Brzesko-Sandezer 
Landesſtraße für die Zeit vom 1. Jänner 1867 bis Ende De⸗ 


cember 1869 wird am 11. December 1866 in den Amtslo⸗ 
calitäten des k. k. Bezirksamtes in Brzesko eine Offert⸗ 
Verhandlung abgehalten werden. 


Der Fiskalpreis für die Mauthſtation in fl. kr. 
Brzesko beträgt 3 . 950. 28 
und für die Mauthſtation in Gnojnik . 238 56 


öſterr. Währ. an jährlichem Mautherträgniß. 

Die gehörig geſtempelten, mit 10% Vadium des An- 
botes verſehenen Offerten, worin der Anbot mit Ziffern 
und Buchſtaben (bei Concretal⸗Anboten auch für jedes Ob⸗ 
ject beſonders) ausgedrückt, dann der Name und Wohnort 
des Offexenten deutlich erſichtlich, ferner die Erklärung bei, 
gefügt ſein muß, daß dem Offerenten die Bedingunge 


genau bekannt find — werden am obbeſagten Termine 


bloß bis 12 Uhr Mittags angenommen werden. 


Kraköw, dnia 26 listopada 1866. 


L. 5729. Edykt. (1215. 3) 


C. k. Sad obwodowy w Nowym Sqczu zawia- 
damia Wiadyslawa Kowalskiego z miejsca pobytu 
niewiadomego, Ze przeciw niemu. Aleksander Pru- 
szak i Teresa Molinkiewiczowa dnia 23 sierpnia 
1866 J. 5729 pozew o zaplacenie sumy 5000 zir. 


a. w. z przyn na dobrach Witowice görne Dom. 
377 pag: 230 n. 27 on. na rzecz Wladystawa 
Szezerbihskiego zabezpieczonéj, wytoczyli, i ze 
wskutek tego pozwu do ustnéj rozprawy termin 
na 16 stycznia 1867 godzinie 10 z rana wyzna- 


czonym zostaf, 


Poleca-sie wiec pozwanemu aby na wyznaczo- 
nym terminie albo sam stangt, albo t&2 potrzebne 
dokumenta kuratorowi dlan ustanowionemu udzie- 
lit, lub innego zastepcg sobie obral, i otem Sgdowi 
tutejszemu ‚doniöst w ogöle aby wszelkich prawuych ___ 


$rodköw do obrony uzyt w razie bowiem. przeci- 


woym skutki z zaniedbania wynikte sam sobie L. 5957. 


przypisze. 
Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Nowy Sacz 15 paZdziernika 1866. 


L. 1129. Obwieszezenie. 


szem, iz na zadanie Rubina Perlberga celem za- 
spokojenia sumy 500 zir. w. a. 2 pu. od Michala i 

etroneli Strzalczynskich przyzuanéj przedsigwziętg 
zostanie przymusowa sprzedaz w droze publiczué]j 


(1223. 1-3) 
C. k. Sad powiatowy Bochenski oglasza niniej- 


Regiſtratur einzuſehen. 


Rzesz6 w, am 12. October 1866. Die näheren Bedingungen der Verpachtung können 


jederzeit und während der Verhandlung bei dem obbenann⸗ 
ten Bezirksamte eingeſehen werden. 

K. k. Kreisvorſtand. 

Krakau, am 28. November 1866. 


1. 2606. Edykt. (1229. 1-3) 

C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Milöwee wzy- 5 > 
wa wszystkich tych ktörzy jako wierzyciele do masy Obwieszezenie. 
spadkowéj po zmarlym na dniu 20 wrzesnia 1866| Celem wydzierzawienia dochodöw 2 myta w. 
2 pozostawieniem ostatniéj woli rozporzadzenia ks. Sy- Brzesku i Gnojniku na goscineu krajowym Brzesko- 


w przeeiwnym razie nie beda mogli upominaé sie o|w Brzesku. 
zaspokojenie ze spadku, jeteli takowy przez wyplaty 
zgloszonych nalezytosci. wyezerpany bedzie i jezeli im|950 zir, 
prawo zastawu nie przysluäa. 

Milöwka, dnia 31 pazdziernika 1866. 


28 cent., 


tgezeniem 10% wadyum, w ktörych kwota ofiaro- 


> % ‚" |zamieszkania licytujgcego dokladnie i wyraznie 
Edykt (1230. 1-3) winno byé wypisane, skladaC mozna w oznaczonym 
Pod dniem 9 marea 1866 do l. 1779 wniosta|terminie tylko do godziny 12 w poludnie. 
Katarzyna Mrawezynska naprzeeiw Juli Skrzyüskigj po- Deklaracye opiewajgce na obydwa myta winny 
zew o zaplacenie sumy wekslowej 2000 Ar. a. 
2 przynalezytoseiami. 
Ustanawiajac dla niewiadoméj 2 miejsca pobytu 


awaé. 


2 substytueya adwokata Dra. Bersona za kuratora, ktö-biorc) znane. 
remu sıe nakaz zaplaty dorecza, zawiadamia sie otem ' 
niniejszym edyktem Julie Skrzynskg 2 zawerwaniem, czasu W WYzé'j wyrazonym ces. Krol. 
aby ustanowionemu kuratorowi przysluäajace jejsrodki|PoWiatowym przejrzane. 
obrony udzielita, lub téz innego pelnomocnika Sadowi C. k. Naczelnik Obwodu. 


Urzedzie 


monie Pawelkiewiezu proboszezu 2 Cieciny jakiekolwiek Sandeckim na czas od 1 styeznia 1867 r. do kohca 
pretensyje maja aby owe naleäytosei W przeciagu 50 roku 1869 rozpisuje sie niniejsz&m publiczna licy- 
dni od dnia Fes ogloszenia liczy6 sie majgcych|tacya przez zioZenie pismiennych deklaracyj nal 
u podpisanego Sadu sig zglosili i udowodnili, gdy2\dzien 11 grudnia 1866 wc. k. Urzedzie powiatowym 
Roczna cena fiskalna wynosi za myto w Brzeskulf 
za myto W Gnojniku 238 
Ar. 56 cent. Deklaracye nalezycie osteplowane z za- 


. |wana cyfra i literami, tudziez nazwisko i miejsce 


w. . ceny kazdego myta 2 osobna po- 


. Deklaracya zawieraé röwniez musi oswiadeze- 
pozwanéj Juli Skrzynskiej adwokata Dra. Micewskiego| Me; ze warunki licytacyi sa dokladnie przedsię- 


Blizsze warunki dzierzawy mog byé ka2dego 


przedstawila, inaczej sobie sama wynikle z opieszalosei 
skutki przypisze. 
Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Nowy Sacz, dnia 6 wrzesnia 1866. 


lieytacyi cztérech pigtych ezesci realnosci polozo- 
néj pod Nrem konskr. 263/558 w Bochni, Michala 
i Petroneli Strzalezy6skich wiasnych w trzech ter- 
minach, mianowikie 16 styeznia, 15 lutego, 20 
marea 1867 kaadg razg o gödzinie 10 przed po- 
iudniem w zabudosaniu tutejszego sadu powiato- 
wego pod nastepujgcemi warunkami: 

Ceng wywolania stanowié bedzie cena szacun- 
kowa czterech pigtych czesei realnosci w kwo- 
cie 1082 zir. 24 cent. w. a., nizej ktöréj po- 
wyzsze częsci realnosci w pierwszych dwöch 
terminach sprzedane nie beda, w trzecim ter- 
minie zas nawet nizéj ceny szacunkowéj więcej 
dajgcemu sprzedane zostang. 

Che€ kupienia majgey obowigzanym bedzie 
zLozyé do sadu wadyum w kwocie 108 zir, 


L. 15841. Edykt. (1252. 1-3) 
Ces. kr. Sad obwodowy w Tarnowie zawiadamia 
edyktem niniejszym, ik celem zaspokojenia pretensyi 
wekslowej Jözefa Rappaporta przeciw Koleslawowi Go- 
lawskiemu i Felicyi 2 Waxmannöw Golawskiéj w kwocie 
1000 Ar. m. k. ezyli 1050 zir. w. a. 2 przyn. wy- 
walczonéj, przymusowa sprzedarz sumy 10000 zir. m. 
k. 2 przynaleZytosciami pierwotnie w stanie biernym 
döbr Gorzejowa, a obecnie na cenie kupna tychze 
döbr na rzeez Felicyi Gokawskiéj Dom 289 pag. 144 
22 ½ cent. Wal. a. w gotöwce lub w listach n. 26, 34, 35 i 36 on. cigägeej w trzech terminach 
zastawnych galicyjskiego Towarzystwa kredy- na dzien 9 styeznia 1867, 5 lutego id marea 
towego lub te2 w obligacyach publiczuychſ1867, zawsze 0 godzinie 10 rano wyznaczonych w 
pafistwa wedtug kursu w gazecie urzedowéj e. k. Sadzie obwodowym w Tarnowie pod nastepuja- 
umieszezonego poliezyé sig majgcych, bez .emi odbedzie sie warunkami: 
ktörego wadyum do licytacyi przypuszczonym 


ad. 


“Eh 


Kraköw, dnia 28 listopada 1866. 


3. 3457. Kundmachung. 


Am 10. December l. J. wird in den Amtslocali⸗ 
täten des k. k. Kreisvorſtandes eine Sicherſtellungs⸗Ver⸗ 
handlung wegen Verpachtung der nachſtehenden 2 Mauth- 
ſtationen auf der preußiſch-ſchleſiſchen Landesſtraße, für die 
Zeit vom 1. Jänner 1867 bis Ende December 1869 
mittelſt einzubringenden ſchriftlichen Offerten ſtattfinden 
und zwar: = 

Der Mauthſtation Przeginia duchowna 


mit dem Ausrufspreiſe von 1500 
und der Mauthſtation Babice ad Wygiet- 
zow mit dem Ausrufspreiſe von . 1128 


Die gehörig ausgefertigten Offerten werden an dem 
feſtgeſetzten Termine längſtens bis 12 Uhr Mittags 
angenommen. 

Jede einzubringende Offerte muß mit der vorſchrifts⸗ 
mäßigen Stempelmarke und mit dem 10% Vadium von 


dem Anbote verſehen ſein; ferner muß der Anbot mit 
Buchſtaben und Ziffern ausgedrückt und der Vor- und Zuname 


(1226. 2-3) 


{ A 1) Ja cene wywolania stanowi sie wartosd sprze- 
nie zostanie. 


Dalsze warunki licytacyi wolno jest w Regi- 
straturze sadowéj przejrzec, lub w odpisie pod- 
niesé. 

Dla wierzycieli hipotecznych realnosci powyz- 
s26j, ktörymby uchwala licytacyjna 2 jakiego badZ 
powodu wezesuie doreczong byé niemogta lub 
ktörzyby do hipoteki téjze realuosci dopiero po 
duiu dzisiejszym weszli, oraz dla masy spadkowej 
Szczepaha Maurera a wzglednie dla spadkobier- 


cow tego2 niewiadomych co do 2ycia i miejsca po- 


bytu zostal ustanowionym kurator ad actum w osobie 
p. Dr. Reinesa adwokata krajowego w Bochni. 
Z C. k. Saau powiatowego. 
Bochnia dnia 24 pazdziernika 1866. 


3 4665. Edict, (1231. 1-3) 


Vom Rzeszower f. k. Kreisgerichte wird zur Her 
einbringung der von Adolf Stiasuy aus Wien mittelft 
Zahlungsauflage de praes. 30. September 1864 Zahl 
5813 wider den Wechſelſchuldner Markus Herzfeld er- 
ſiegten Wechſelſumme von 200 fl. öſt. Währ. ſammt 60% 
Zinſen vom 16. September 1864, Gerichtskoſten per 
13 fl. 68 kr. dt. Währ., Executionskoſten per 13 fl. 32 kr. 
und 30 fl. 67 kr. 8. Wund aller noch weiter auflaufenden Ko⸗ 
ſten die exeeutwe Feilbietung der Drei Viertel ut dom. 2. 
pag. 94. f. 5, haered. und dom. 2. pag. 122. n. 6 
& 7. haered. dem Schuldner Markus Herzfeld-gehöri- 
gen Theilen von der sub C. Nr. 184 in Rzeszöw ge- 


dad sie majacéj sumie odpowiednia, to jestſdes Offerenten, ſowie auch deſſen Wohnort genau angegeben 
kwota 10.000 r. m. k. czyli 10.500 r. w. a. ſein. Im Falle Coneretal-Anbote auf beide Mauthſtatio⸗ 
za ktöra to cene powyäsza suma tylko w pierw- nen geſtellt werden follten, find in der Offerte die betref- 
szych dwöch terminach, w: ostatnim czyli trzeeim|fenden Preiſe für jede dieſer Mauthſtationen abgejondert 
terminie takze nizej téj ceny, za jakgkolwiekbgdz/und zufammen anzugeben. 
cene sprzedang bedzie. | Unvollſtändig ausgefertigte oder nach dem feſtgeſetzten 
) Kazdy cheC kupienia majgcy obowigzany jest Termine überreichte Offerten werden nicht berückſichtigt 
10% powyäszej sumy czylı kwote 1050 zir. w. werden. 
a. gotöwka lub w listach zastawnych galicyjskiego| Die näheren Bedingniſſe können in den obbezeichneten 
towarzystwa kredytowego podlug kursu gazety Amtslocalitäten jederzeit eingeſehen werden. 
Krakowskiéj wykazaé sie majgcego zlo2y6. K. k. Kreisvorſtand. 
Gdyby powyzsza suma w pierwszych trzech ter“ Krakau, am 25. November 1866. 


minach sprzedang byé nie mogla, natenczas ce- Obwieszezenie 


lem ulozenia ulatwiajacych warunköw nowy ter- e 8 
min na dzien 26 marc 1867 0 godzinie Na dniu 10 grudnia r. b. odbedzie sig w gma- 
10 rano wyznaezony i na takowy wszysey wie- ſchu c. k. Naczelnika Obwodu publiezna licytacya 
rzyciele na téj sumte hipotekowani, zwolani bedg przez zlozenie pisemnych deklaracyj, celem wy- 
w ten sposöb, ze niestawajgey jako przystepujaey dzierzawienia dwöch stacyj mytniezych, na prusko- 
do wiekszosei glosow stawajgeych uwazad sie)szlgzkim goscihcu krajowym, na czas od 1 stycznia 
mal. 1867 do ost tniego grudnia 1869 r. a mianowicie: 
 Reszte warunköw jako te i ekstrakt tabularnyIstacyi Przeginia duchowna z ceng wywolania 1500 
wolno w tutejszo-sadowej registraturze przejrzés. 
0 m zawiadamia sig egzekucyg prowadzacego lania 1128 zir. Oferty valezycie sporzadzone będg 
Jözefa Rappaporta, daléj Boleslawa Golawskiego, mase przyjmowane na powyZej oznaczonym terminie, naj- 
spadkowa Felieyi z Waxmannow Golawskiej, Ludwikęfdaléj do godziny 12 2 potudnia. a 
Machnicka, e. k. Prokuratorya skarbowg w Krakowie| Kazda oferta winna byé zaopatrzong, marka 
wierzycielke bipoteczna Katarzyne Chodylskg nareszeie[steplowg i zawieraé wadyum 10%, od summy de- 
wszystkich. tych, ktörzy dopiero po dniu 26 lipca 18660Kklarowanéj; ofiarowana kwota ma byé cyfrg i li- 
preiensye swe na sumie sprzeda6 sie majgeé] zahipo-terami wyrazong; nastepnie imię i nazwisko ofe- 
tekowad by mieli, przez kuratora adwokata Doktorajrenta, jako tez miejsce jego zamieszkania dokladnie 
Serde. oznaczone. 


2 


5) 


legenen Realität und zwar unter nachſtehenden Bedingungen 
bewilligt und in zwei Terminen, d. i. am 15. Jänner 
1867 und am 5. März 1867, jedesmal um 9 Uhr 
Vormittags in dem Verhandlungsſaale im Rzeszower 
k. k. Kreisgerichte abgehalten werden: 

1, Zum Ausrufspreiſe wird hinſichtlich der drei Viertel 
Theile der Realität C. Nro“ 184 der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth per 798 fl. 75 kr. tere. Währ. 
angenommen, unter welchem bei den erſten zwei Ter⸗ 
minen die Realitätsantheile nicht werden hintange 
geben werden. 


Jezeliby oferta .obejmowata ogölng, deklaracyg 


Z Rady e. k. Sadu obwodowego. \ 
Ina obydwa myta, to wtakim razie nalezy oznaczyé 


Tarnöw, dnia 25 pazdziernika 1866. 


e 8 
von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. 


; (227. 2-3)iceng za kazde myto osobno, a opröcz tego ogölng 


sumg za obydwa myta. 

Niedoktadnie sporzgdzone lub te2 po upfywie 
powy2Zszego terminu zioZone oferty nie beędg 
uwzglednione. 

Blizsze warunki lieytacyi przejrzane byé mogg 
kazdego czasu w gmachu powyzéj wymienionym, 

C. k. Naczelnik Obwodu. 

Kraköw, dnia 25 listopada 4866. 


Anze 


igeblatt. 


Durch vortheilhafte a 
Baar⸗ Einkäufe 
verkaufe ich 
Binen ganzen 
Winter-Anzug 
£ um fl.; 
Einen eleganten ſchwarzen 
Salon-Anzug 
fl. 24. (1218. 3-12) 
Schlafröcke in allen Farben 
und in geſchmackvollſter Faeon 
von fl. 8 bis fl. 26. 

Ferner alle Gattungen der feinſten und modernſten Merre 
Hleider für jede Jahreszeit Se den überra- 
schend billigsten Preisen in 
großen, neu eröffneten 


Kleider⸗Magazin 


des 
Leopold Keller, 
Wien Re 
Stadt, Rothenthurmſtraße Nr. 3, J. Stock, gegenüber den 
fürſterzbiſchöflichen Palais. Ecke des Stephansplatzes. 
Beſtellungen aus den Provinzen werden 
unter Garaatie auf das Reellſte und Prompteſte aus- 


[er Eine Bleiweißfabrik Norddeutſchlands fucht un. 
ter günfſigen Bedingungen ſolide, thätige unten und 
Proviſions⸗Reiſende, welche für das zu überneh⸗ 
mende Deleredere gute Referenzen oder Sicherheit ſtellen 
können. Gefällige Franco-⸗Adreſſen sud L. K. 77 durch 
die Herren Haasenstein & Vogler, Gertraudtenſtraße 7, 
Berlin. (1233. 1) 


— — 


Jetreide⸗Yrziſe 
auf den legten öffentlichen Wochen zarkte in Krakau, in 
Gattungen clefikeirt. 


ir 


zwei 


E 


Anführung 
der 


Pr ff 
TTT 
Der Metzen Winter⸗Qeizen 
Saat- Taigen 
Roggen 
Gerſte 
Hafer 
> — a 
riegru: 
Fiſolen 9 3% 
Buchweizen 
Winterraps 
Hirſe 2 
Klee weiß 
Erdäpfeln . 


Zentn. 

„ Stro n 

Pfund fettes Rindſleiſch 

5 mageres „ 

„ Rungenfleifh . . 
Garniee Spiritus ſammt 
Verſteuerung 
dito. abgezogener Branntw. 
Garnetz Butter (reine). . 


1 Pfund Schweinefleiſch 

5 Kalbfleiſch 

„ a 

1 Sek. 
Hühner⸗Jier 1 Schock 
Gerſtengrütze ½ Metzen 
Czeſtochauer dtto. 
Wel en dtto. 
Perl dtto. 
Buchweizen dtto. 
Geriebene dtto. 
Graupe dtto. 
Hirſengrütze dtto. 


Weizenmehl Gentuer 
4 Ctr. Steinkohlen . 


1 Klafter hartes Holz . 
„ weiches „ R 
Dom 3 der Hauptſtadt Krakau am 4. December 1866. 
Deleg. Bürger Maiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſär 
Garbusin ski. Wiskocki. Jexierski. 


„r. i stacyi Babice ad Wygiezew z ceng wywo-gf r — Ak" 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 
nach der jetzt wieder giltigen Fahrordnung vom 10. Sept. 1865 


Abgang 

rüh, 3 U. 30 M. Nachm.; — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vorwittags. 

ven Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min Früh, 8 Uhr 30 Mi 
nuten Abends. 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von Lemberg nach Krakau Uhr 20 Min. Aben 

Auknuunft 


10 Min. Morgens, 

in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 46 Min 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 40 Min. Früh; 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 21 Minut. 
Abends; — von kemberg “ Uhr 11 Min. Früh, X uhr 


de ub s Uhr 


etesrolsgiſche Beobachtungen. 
N 88 3 8 > Keuderung der 
2 ea nad | Relative Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Wärme im 
> Sn Parts Linie Meaunur e e des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe dee rage 
e- Aeaum red Temperatur der Luft ir von ‚Die 
1 0. 60 2,6 79 Weſt ſtill ' trüb | Mebel 
10 29. 49 | Tat 8 EN trüb | —2˙80 +3°6 
461° 29. 47 4,4 81 „ſchwach ö trůb Nachts Regen 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


51 Min. Nachm.; — vou al a 6 Uhr 15 Min. Abeube.— 
in Lemberg von Krakau 8 Uhr 20 Min. Früh, 8 Uhr 36 Wii 
nuten Abends. a 


